
prinzipiellen Schwierigkeiten mehr machen.

I chungen nothwendig gemacht.
man däniſcherſeits Anfangs die Anſicht zur Geltung zu bringen, daß,
da es ſich um die Abtretung von Provinzen handle und nicht um die

Halliſche Jeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Salliſcher Courier.)
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e 225. Halle, Sonntag den 25. September 1864.
Hierzu zwei Heilagen.

Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere
An unſere Leſer.
geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal October bis

December 1884) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen e n Hieſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quattal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Z an ar We du n am
gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt

arkte auch ferner ent
ald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 20. September 1864. G. Schwetſchkeſcher Verlag

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.
Hamburg, d. 23. Sept. (Tel.) Die eingetroffene „Aarhuuſer

Amtszeitung enthält eine Bekanntmachung des Generals v. Falcken
ſtein vom 20. September e., lautend: Eine däniſche Behörde in Ko

penhagen hat dort Dienſtinſtructionen für die hieſigen Beamten erlaſſen
und zur Weiterbeförderung an dieſelben einfach der diesſeitigen Ver
waltungs Behörde per Couvert zugeſchickt gerade wie im gewöhnlichen
Geſchäftsleben eine hierzu berechtigte Oberbehörde ihre Unterbehörde auf
dem Jnſtanzwege damit beauftragt. Da die gegenwärtige Verwaltung
Jütlands und die zur Zeit unter derſelben fungirenden däniſchen Be
amten überhaupt in keinem Dienſtverkehr zu Kopenhagen ſtehen, ſo
kann ſolche Anmaßung der dortigen Behörden hier nur durch Nicht
beachtung gewürdigt werden ich muß mich aber dadurch veranlaßt
ſehen, den hieſigen Beamten in Erinnerung zu bringen daß ſie ledig
lich von dem diesſeitigen Militair-Gouvernement reſſortiren, mithin nur
von dieſem Befehle und Jnſtructionen entgegenzunehmen haben Da
widerhandeln würde von mir als Vergehen gegen die zeitige Landes
hoheit Jütlands beſtraft werden.

Ueber den Stand der Friedensver handlungen ſchreibt man
dem „Fr. J.“ von Berlin Die letzte Sitzung der Friedenskonferenz in
Wien iſt, wie man aus zuverläſſiger Quelle vernimmt, keineswegs
reſultatlos verlaufen, und man nähert ſich, wenn auch langſam und
ſchrittweiſe, doch ſicher dem Ziele. Die Abgrenzungsfrage wird keine

Das in den Friedenspräli
minarien aufgeſtellte Prinzip, wonach Dänemark für ſeine Abtretung
jütiſcher Enklaven für den nach Abrechnung des Flächeninhalts der ihm
J bereits überlaſſenen ſchleswigſchen Jnſel Arroe noch übrigbleibenden
Reſt ein Aequivalent auf dem Feſtland in Nordſchleswig erhalten ſollte,
iſt ſtreng feſtgehalten worden. Da man aber die neue Grenzlinie doch
nicht mitten durch die Flurgrenzen ziehen kann, und überhaupt bei
einer derartigen Abgrenzung vielerlei Privatintereſſen zu berückſichtigen
ſind, macht die definitive Feſtſtellung bis in alle Einzelnheiten aller
dings Schwierigkeiten und hat langwierige Vorarbeiten und Unterſu

Hinſichtlich der Finanzfrage verſuchte

Theilung der däniſchen Monarchie in zwei Staaten an eine Theilung
des abzutrennenden Staates, der Herzogthümer an dem Aktivvermö-
gen der Geſammtmonarchie nicht zu denken ſei. Es verſteht ſich von
ſelbſt daß die deutſchen Mächte darauf nicht eingehen konnten und
man iſt bis jetzt wenigſtens ſo weit gekommen daß Dänemark aner
kennt, daß die Herzogthümer Anſprüche an das bisherige gemeinſame

Staatseigenthum zu machen haben und iſt ein Fonds von in runder
Summe S Millionen Reichsbankthalern unbedingt zu dem zur Thei
lung kommenden Geſammtvermögen zu rechnen. Ob den Herzogthü-
mern ein Antheil an den Sundzoll-Entſchädigungen zu Gute gerechnet
werden ſoll, iſt dagegen noch Gegenſtand der Verhandlungen

Der Wiener Correſpondent der „H. B. H.“ hält nichts von den
aufregenden Nachrichten welche öſterreichiſche Blätter über die Situa
tion der Conferenz verbreiten, als beſtehe ein Complott zwiſchen Ruß
land, England und Frankreich, welches auf den Umſturz der Prälimi
narien und die Herſtellung der Perſonalunion abzielen würde. An je
nen alarmirenden Gerüchten dürfte nichts thatſächlich ſein, als die ruſ
ſiſch engliſche Sehnſucht, Deutſchland die Conſequenzen ſeiner glückli
chen Kriegführung zu vereiteln und Dänemark ein Mehreres zu ver
ſchaffen als ihm die deutſchen Großmächte gewähren wollen. Dafür
agitirt Rußland durch ſeinen Premierminiſter in Deutſchland, beſon
ders ſeit es überzeugt iſt, daß die von ihm beſchützten oldenburgiſchen
Intereſſen auf ſchwachen Füßen ſtehen. Aber dieſe Agitation werde
keine Frucht bringen, weil für ſie die engliſche Unterſtützung nicht aus
reicht und Frankreich ihr hemmend entgegentritt, das jeder ruſſiſche
Schritt zu Gunſten Dänemarks näher zu Preußen herantreibt. Es
iſt weder eine franzöſiſch-ruſfiſch engliſche Coalition, noch eine Eventua
lität zu befürchten, welche die Präliminarien umſtürzen würde. Am
Wenigſten denkt Oeſterreich daran im Geheimen zu Gunſten Däne
marks zu conſpiriren.

Die wiener „Preſſe“ hört, daß Lord Claren don am 24. d. M.
in politiſcher Miſſion in Wien eintreffen wird. Gleichzeitig erwartet
man dort die Ankunft des Freiherrn v. Beuſt, den ohne Zweifel auch
nur politiſche Motive zu dieſer Reiſe beſtimmen. „Möglich (fügt das
Blatt hinzu), daß die Gerüchte von angeblichen Differenzen zwiſchen
Oeſterreich und Preußen wegen Löſung der ſchleswig-holſteiniſchen Frage
den Anlaß zu den Beſuchen gegeben haben. Wenn jedoch das engliſche
Kabinet glauben ſollte, daß Oeſterreich ſich jetzt geneigter zeigen könnte,
etwa dem Verlangen nach Wiederherſtellung der Perſonal- Union oder
doch der Auslieferung von ganz Nordſchleswig an Dänemark, entgegen
zukommen, ſo zweifeln wir nicht daran daß Lord Clarendon ebenſo
unverrichteter Sache von Wien wie ſeinerzeit von Vichy nach London
zurückkehren wird. Möglich iſt es übrigens auch, daß das gegenwärtig
völlig iſolirte England die ſcheinbare Annäherung Frankreichs an Preu-
ßen und Rußland als Gelegenheit benutzen will, um feine frühern gu
ten Beziehungen zu Oeſterreich wieder anzuknüpfen. Hr. v. Beuſt
wird wahrſcheinlich die Hinneigung zum Bunde, welche die öſterreichi
ſchen Staatsmänner neueſtens kundgegeben haben ſollen zu benutzen
ſuchen, um für das Recht des Bundes zur Entſcheidung der ſchleswig
holſteinſchen Erbfolgefrage zu wirken und ihm gegenüber ſollte es an
dem bereitwilligſten Entgegenkommen nicht fehlen.“

Eine neue Konferenzſitzung hat in Wien noch nicht ſtattgefunden.
Die Offiziöſen erklären jetzt ihre frühere Angabe, daß die Dänen ſich
mit dem Pauſchquantum rinverſtanden erklärt, als eine „voreilige.“
Man ſucht nach einer neuen Grundlage für die finanziellen Verhand

lungen. tDer „„Köln. Ztg.“ wird von einem Berliner Correſpondenten ge
ſchrieben, daß der Herzog von Auguſtenburg in Kurzem zwei
Bevollmächtigte nach Berlin ſenden wird, um über die von der preu



Gutsbeſitzer und Geiſtlichen aufgebracht.

ſiſchen Regierung gewünſchten Vereinbarungen zu verhandeln. Die
Verhandlungen werden beginnen ſobald Hr. v. Bismarck wieder von

ſeiner Reiſe nach Pommern zurück iſt. aAus Oldenburg wird der „Weſerz.“ geſchrieben, daß die dortige
Regierung in Wien Forderungen an Dänemark auf Schadloshaltung
für die völkerrechtswidrig verfügte, zeitweilige Beſchlagnahme eines Ol
denburgiſchen Schiffes angemeldet habe. Das Gleiche ſei von Hanno
ver, Mecklenburg und den Hanſeſtädten in Bezug auf die von den Un
terthanen dieſer Staaten erlittenen Schädigungen geſchehen.

Kiel, d 21. Septbr. Die ſeit dem Ausbruch des Krieges mit
Dänemark allzeit auf dem Umweg über Lübeck nach Deutſchland ge
langte däniſche Zeitungspoſt iſt geſtern zum erſten Male wieder Sei
tens der Königlichen Poſtverwaltung zu Kopenhagen einem unter hol-
ſteiniſcher Flagge auf hier fahrenden Kieler Privatdampfer zur Ausfol
gung an die Herzoglich holſteiniſche Poſt hierſelbſt übergeben worden.
Derſelbe Dampfer brachte auch den oſtgenannten Herrn Bille, Eigen
thümer des „Dagblad“, nach hier.

Berlin d. 23. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Oberlehrer am Gymnaſium zu Nordhauſen, Vr. Todt, zum Di
rector des Gymnaſiums in Schleuſingen zu ernennen Der Di
rector des Gymnaſiums zu Schleuſingen, Pr. Hart ung, iſt in glei
cher Eigenſchaft an das Gymnaſium zu Erfurt verſetzt worden.

Se. Maj. der König hat ſich heute früh 7 Uhr mit dem Kai
ſer von Rußland den übrigen fürſtlichen Gäſten, den königl. Prinzen
und fremdherrlichen Offizieren von Potsdam aus per Extrazug bis Groß
kreuz begeben um dem fortgeſetzten Manöver beizuwohnen, und kehrte
nach 2 Ühr wieder nach Potsdam zurück. Nachmittags 5 Uhr findet
im königl. Stadtſchloß zu Potsdam wieder große Tafel und am Abend
im dortigen königlichen Theater Vorſtellung ſtatt.
Die Nachrichten über das Befinden der Frau v. Bismarck lauten
ſo ungünſtig, daß Hr. v. Bismarck wohl in den nächſten Tagen nicht
hierher zurückkehren dürfte. Se. Maj. der König ſelbſt hat Herrn v.
Bismarck aufgefordert, ſo lange ſeine Anweſenheit in ſeiner Familie
nöthig iſt, in Pommern zu verbleiben, und wird daher die Rückkunft
des Hrn. v. Bismarck vor 8 Tagen kaum zu erwarten ſein.

Daß der Kurfürſt von Heſſen nicht zu den Manövern lierher
kommt obwohl er ſchon Tag und Stunde der Abreiſe feſtgeſetzt hatte,
ſoll darin ſeinen Grund haben daß, nachdem der König den Kurfür
ſten mündlich in Guntershauſen eingeladen Hr. v. Bismarck dem Ge
neraladjutanten des Kurfürſten geſagt hat, es werde noch eine ſchriftli
che Einladung erfolgen. Dieſe ſoll denn ausgeblieben ſein.

Polenprozeß. Ja der Sitzung vom 22. Septbr. wurde gegen
die Angeklagten Fauſtin v. Radonski, Joſeph v. Wierzbinski, Joſeph
v. Mielecki, Nap. v. Rekowski, M. v. Radziminski, Angſtaſius v. Ra
donski verhandelt. Die Einzelheiten unterſchieden ſich nicht im gering-
ſten von den bei früheren Angeklagten angeführten. Der Gerichtshof
veſchließt die Entlaſſung der Angeklagten Withold v. Chodacki
Vitalis Walter, Anaſtaſius v. Radonski und Fauſtin v. Radonski

Die Koſten der in ſtehe im a evinz Poſen und in Weſtpreußen durch freiwillige Beiträge der
Wie bedeutend dieſe Koſten

ſind, geht daraus hervor, daß bis jetzt ſchon 15,000 Thlr. verwendet ſind.
Der aus der Charité entſprungene ehemalige Director der Weichſel

Dampfſchifffahrts Geſellſchaft v. Krolikowski wird vom Stadtgericht
ittelſt Steckbriefes wegen Hochverraths verfolgt.

Der Präſident des Curatoriums des NationalOanks für Vetera
nen v. Malisczewski, erläßt folgende Erklärung datirt „Jnvali
denhaus in Berlin 20. Septbr. 64:“den Mehrere Zeitungen haben in neuerer Zeit eine Mittheilung in Betreff des Ve

teranen Daniel Steffke zu Lauenburg verbreitet, die zur Vermeidung von Mißver
ſtändniſſen inſofern einer Berichtigung bedarf als der dem c. Steffke unterm 11.
Juli 1864 ertheilte Beſcheid des LandwehrBataillonskommandos in ſeinem Schlußſatze
deröffentlicht, der übrige Inhalt deſſelben wonach dem 2c. Steffke weder auf Grund
des Geſetzes vom 4. Juni 1851, noch nach der kriegsminiſtertellen Beſtimmung vom
3. Febr. 1862, Anſprüche auf eine Staats Invalidenpenſion zuſtehen aber verſchwie
gen worden iſt. Da der c. Steffke alſo geſetzlich eine ſolche Penſion nicht beanſpru
hen kann in der That auch eine ſolche nicht bezieht ſo konnte er auch mit einemch

um Erhöhung ſeiner Jnvalidenpenſton nicht abgewieſen werden. Derſelbe beT eine fortlaufende Unterſtützung von 1 Thlr. monatlich aus dem mittelſt Al

Ierhöchſter Kabinetsordre vom 11. Aug. 1852 gegründeten und durch das Geſetz vom
10. März 1863 um 150 000 Thlr. verſtärkten Staats Unterſtützungsfond und dieſe

ützung konnte bei der großen Zahl hülfsbedürftiger Veteranen zur Zeit nichten Den c. Steffke mit Zurückſetzung anderer wohlbegründeter Anſprüche
verdienter Veteranen aus dem Nationaldank vorzugsweiſe zu berückſichtigen dazu lag
durchaus keine Veranlaſſung vor.

Was ſoll dieſe Erklärung? Wir haben es nur mit der Motivirung
der Abweiſung des Geſuchs Seitens des Bataillonskommandeurs zu
thun welcher dem Steffke die Ausübung der ihm zuſtehenden Wahl
fteiheit zum Verbrechen ſtempelt.

Jn den von einer Anzahl von Abgeordneten hier angeſtrengten
Prozeſſen gegen den Fiskus wegen der vom Gehalt ihnen abgezogenen
Stellvertretungskoſten hat ſich nicht, wie es Anfangs hieß, das
Kammergericht, weil es den verklagten Theil repräſentirt, ſelbſt perhor
rescirt; denn es ſind, wie die „Ger.Z.“ mittheilt, vier dieſer Klagen
vom Kammergericht zur Entſcheidung angenommen worden und den
Klägern und Appellanten von dort bereits die erforderlichen Verfügun
gen zugegangen. Nur die von dem Abgeordneten Eberty angeſtellte
Klage iſt an das Königliche Appellationsgericht zu Frankfurt a. d. O.
abgegeben. Wie man hört, liegt dieſer Verſchiedenheit der Behand
lung eine Verſchiedenheit der Anſicht derjenigen Oeputationen des Stadt
gerichts zu Grunde, vor welche die Prozeſſe inſtruktionsmäßig gehören.

Der „Volksztg.“ wurde aus Königsberg in Pr. vom 21. Septbr.
telegraphiſch gemeldet: Jn dem Disciplinarverfahren gegen den Rechts
anwalt Tolki wurde Dienſtentlaſſung beantragt. Das Urtheil lautet
auf 150 Thlr. Geldbuße.

Jn Luckau waren im Nov. 1863 drei Magiſtrats Mitglieder zu
wählen. Die Stadtverordneten wählten zwei ausſcheidende Mitglieder
wieder, außerdem noch einen bisherigen Stadtverordneten. Sammt-
liche drei Gewählte wurden von der Regierung zu Frankfurt nicht
beſtätigt. Auf eine Vorſtellung der Stadtverordneten antwortete die
Regierung zu Frankfurt im November, die Nichtbeſtätigung ſei erfolgt,
weil die Gewählten der „regierungsfeindlichen“ Partei angehören. Am
2. Decbr. wurde bei dem Oberpräſidium Beſchwerde erhoben, in wel
cher die Stadtverordneten ausführten, daß die Magiſtratsmitglieder doch
unmöglich ihre politiſche Ueberzeugung der jedesmaligen Staatsregie
rung anpaſſen könnten. Der Oberpräſident antwortete erſt am 27. Febr.
1864: es müſſe bei dem Beſcheide der frankfurter Regierung verbleiben.
Eben ſo fruchtlos war die darauf an den Miniſter des Jnnern ge
richtete Beſchwerde. Die Stadtverordneten mußten nun, da der Jn
ſtanzenzug beendet war, zu einer zweiten Wahl ſchreiten. Die ge
wählten drei neuen Mitglieder ſind (wie die „V. Z.“ mittheilt) eben
falls nicht beſtätigt worden es ſind ſtatt deſſen von der Regierung
drei Bürger kommiſſariſch zu Mitgliedern des Magiſtrats ernannt und
als ſolche eingeführt worden. Die StadtverordnetenVerſammlung hat
beſchloſſen im Wege der Beſchwerde ſich auch wegen Nichtbeſtätigung
der letzten drei Gewählten an das Oberpräſidium zu wenden. So be
ſteht in Luckau gegenwärtig ſeit zwei Monaten die Hälfte des Magi
ſtrats aus Männern, die gegen den Willen der Bürger oder wenig
ſtens der Stadtverordneten zu Mitgliedern ernannt worden ſind.

Den Nachrichten zufolge, die der „Börſenzeitung“ über den Gang
der Beſprechungen in Prag zugehen, geſtalten ſich dieſelben nicht
ſo ausſichtslos, wie dies von verſchiedenen Seiten behauptet wird.
Oeſterreich beſteht allerdings auf Aufrechterhaltung ſeines Rechts auf
Zolleinigung, wie dies in dem Vertrage vom 19. Februar 1853 ver
einbart worden iſt. Von Preußiſcher Seite wird indeß dieſes Recht
an und für ſich, wie wir dies auch wiederholt hervorgehoben haben,
nicht beſtritten. Der Schwerpunkt liegt in dem Zeitpunkt der Ver
wirklichung dieſes Rechtes dieſer Schwerpunkt bildet aber freilich auch
vorzugsweiſe den Gegenſtand der Differenz. Die Löſung derſelben iſt
nun durch die Prager Beſprechung in der Art wahrſcheinlich geworden,
daß der Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein unter
Berückſichtigung des Handelsvertrages mit Frankreich erneuert und in
der Einleitung zu dem neuen Vertrage als Zweck deſſelben die „An
bahnung“ einer ſpäteren Zolleinigung angegeben wird. Auf dieſe Weiſe
iſt das Recht Oeſterreichs gewahrt, Preußen dagegen der gebührende
Einfluß auf die Zeit einer Verwirklichung dieſes Rechtes geſichert und
das Weſen des neuen Vertrages demnach nur in den Verkehrs-Erleich
terungen zu ſuchen die derſelbe in's Leben rufen wird. Beifall kann
die Anerkennung des Rechts Oeſterreichs auf Zolleinigung freilich weder
vom politiſchen, noch vom wirthſchaftlichen Standpunkte aus finden, da
Oeſterreich damit andauernd eine Einmiſchung in die Angelegenheiten des
Zollvereins, ein Widerſpruch gegen die Führung Deutſchlands durch
Preußen auf dem Gebiete der Handelspolitik offen gehalten wird. Al
lein, das iſt eine Erbſchaft des Jahres 1853, und heute iſt es die
Aufgabe, unter Aneignung der Vortheile ſie ſo wenig drückend zu ma
chen, wie möglich. Die Prager Beſprechungen haben übrigens, wie
wir wiederholen, nur den Zweck einer vorläufigen Verſtändigung; die
Verhandlungen über den neuen Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich und
dem Zollverein folgen erſt demnachſt.

Dem Frankfurter Journal“ ſchreibt man aus dem Großherzog
thum Heſſen vom 21. September: „Gutem Vernehmen nach ſoll der
Beitritt von Großherzogthum Heſſen und Naſſau zu dem reconſtituir
ten Zollverein nur unter der Bedingung, daß in beiden Staaten der
Rhein und Brückenzoll demnächſt in Wegfall komme, ſtattgefunden
haben reſp. ſtattfinden können.“

Mit dem 1. October d. J. erſcheinen mehrere neue Blätter. Jn
Dan zig wird der freigemeindliche Prediger Röckner vom October ab
ein Wochenblatt: „Oſtdeutfche Blätter“ herausgeben. Von dem
ſelben Zeitpunkt ab erſcheint in Koburg eine Zeitung: „„Koburger
Tageblatt“ unter Redackion von F. Streit

Der Herzog Ernſt von SachſenCoburg-Gotha iſt mit ſeiner Ge
mahlin von Balmoral in Schottland, wo beide zum Beſuch der Kön
gin Victoria weilten) in Paris eingetroffen.

Der folgende die bekannte Wirthſchaft in Naſſau in einem ein
zigen Worte charakteriſirende Zug wird der „Oſtd. Poſt““ aus Schwal
bach geſchrieben: Der Herzog Wilhelm von Naſſau begleitete die
Kaiſerin von der Villa bis an das Badehaus. Sie äußerte zu Sr.
Hoheit, daß man ihm durchaus nicht die Laſt von 25 Regierungsjah
ren anſehe, auf das Jubiläum des Herzogs, das vor Kurzem gefeiert
ward anſpielend. Ein Naſſauer Liberaler, dem man dies erzählte
entgegnete: „Freilich ſieht man's dem Landesherrn nicht an, aber
dem Lande.“

Der Herzog von Anhalt Oeſſau will am 1. October ſeinen
70. Geburtstag feſtlich begehen und ſoll an dieſem Tage auch die
Wiedervereinigüng der Herzogthümer „ſolenn“ gefeiert werden. Darauf
bezügliche Thaler ſind ſchon geprägt worden. Man ſpricht von der
Erhebung der Herzogthümer zum Großherzogthum.

Der Wiener „Botſchafter“ hört, daß die öſterreichiſche Oſt
ſeeflotte wahrſcheinlich einen Hafen des mittelländiſchen Meeres, Ca
dix, aufſuchen wird, um daſelbſt zu überwintern. Die Nordſeehäfen
Geeſtemünde und Cuxhaven, ſagt das Blatt, ſind als ungeeignet er
kannt worden. Dagegen berichtet die „Leher Provinzialztg.“, daß in
Geeſtemünde zu Ende voriger Woche vom öſterreichiſchen Marinemi
niſterium der Befehl zur Ueberwinterung zweier Fregatten und dreier
Kanonenboote eingetroffen ſei.

Schwalbach, d. 19. September.
ſeit zwei Tagen weder Brunnen getrunken noch gebadet.

Die Kaiſerin Eugenie hal
Sie iſt blaß

dergeſe

lang i

„Geſ
durch
Vere



g.

und leidend, und ging heute nur aus, indem ſie ſich rechts auf den
Arm ihrer Hofdame Frl. Bouret und mit der linken Hand auf den ihr
gebräuchlichen Stock ſtützte.

Jtalien.
Paris und Turin ſind voll von der neueſten Ueberraſchung, und

die Blätter reden faſt von nichts Anderem. Kein Wunder! Hat man
doch nicht bloß zu erwägen, was iſt, ſondern mehr noch, was dahinter
im Zwielicht gehalten wird. Die Convention vom 15. Septbr. ſollte
bis auf weitere Ordre allerſeits ſtrenges Geheimniß bleiben, und weder
Nigra noch Drouyn de Lhuys haben geplaudert, ja, die Beamten im
auswärtigen Amte zu Paris leugneten ſo entſchieden, daß ſie ſich wahr
haft lächerlich machten. Das Abkommen konnte nicht ganz ohne römi
ſches Wiſſen zu Stande kommen, und es entging dem Scharfblicke der
päpſtlichen Diplomatie ſicher keinen Augenblick, wie über alle Erwar
tung vortheilhaft daſſelbe für die Rettung der weltlichen Papſtmacht
werden könnte. Denn man müßte Männer wie Mſgr. de Merode
ſchlecht kennen, wenn man ihnen das Vertrauen abſprechen wollte, daß
es, wenn auch kein Leichtes, ſo doch eine Mögzlichkeit ſei, ein neues
Heer zu bilden, mit dem die Römer im Zaume zu halten wären da
ſern man nur vor An und Eingriffen von außen den Rücken gedeckt
habe. Alles wird jetzt davon abhangen, ob binnen Jahresfriſt ein wirk
lich aufrichtiges Einvernehmen zwiſchen dem römiſchen Stuhle und dem
italieniſchen Throne zu Stande kommt und ob ſich der geeignete Staats
mann findet, der dieſes ſchwierige Verhältniß zu pflegen und gegen
Parlaments Oppoſition und den Schmerz der Nation über die beſchnit
tene Einheit zu vertheidigen vermag. Giebt es einen Cavour für die
ſen beſonderen Fall, ſo wird ſeine Bahn ſicher eine gar dornenvolle
werden denn kaum war das Geheimniß verrathen, ſo kam es in Turin
zu Krawallen und Menſchenopfern, und wunderbarer Weiſe trifft gleich
zeitig die Nachricht ein, daß Garibaldi völlig geneſen ſei und, der

Krücke ledig, ſeine Morgen Spaziergänge auf der Ziegen Jnſel wieder
begonnen habe. Auch Fanti, der zum Tode erkrankt war, wird als
gerettet angezeigt. Jn Turin ward, wie wir aus der „France“ erfah
ren nach dem Miniſterrathe, worin die Convention vorgelegt wurde,
eilends ein Kriegsrath gehalten, in welchem Victor Emanuel die Frage
ſtellte, ob Turin nicht aus ſtrategiſchen Gründen als Hauptſtadt wenig
günſtig liege und Florenz nicht vorzuziehen ſei. Und der Kriegsrath
ſtimmte zu, daß die Frage vor das Parlament gebracht werde. Sofort
erfolgte deſſen Einberufung zum 5. October. Wohl zu merken es iſt
Victor Emanuel in Perſon der hierbei die erſte Rolle ſpielt. Darob
Unwillen in Turin, den das „Diritto“ „leichter zu erklären als zu be
ſchreiben nennt. Jn dieſen Lärm kam Ritter Nigra hinein er, der
vegabteſte Schüler Cavour's, hat die Reiſe „rein aus Familien Rück
ſichten unternommen wie man ſagt, und er iſt klug genug, nicht
mehr Verantwortung auf ſich zu nehmen als ihm von Rechts wegen
zukommt. Victor Emanuel's Geduld war gründlich zu Ende, und
nachdem der Sommer-Anſchlag, der auf Venetien gemünzt war im
letzten Augenblicke abgeſagt, war der geeignete Moment der erforderli
chen Mürbheit da, wo die franzöſiſche Diplomatie ein verſtändig Wört

chen reden konnte. (K. 3.)
Amerika.

NewYork d. 5. September. Es küngt wie der bitterſte,
grimmigſte Hohn, wenn man den demokratiſchen Convent feierlich ge
gen die Unterdrückung der Rede und Preßfreiheit durch den „Uſurpa
tor in Waſhington proteſtiren und dann in einer zur „Ratification““
dieſes Proteſtes vor dem New Borker Stadthauſe abgehaltenen Pö-
belverſammlung Reden wie dieſe hört

Wir ſind verſammelt, um für die Wiedererlangung der Freiheiten zu wirken,
deren uns jener verruchte abolitioniſtiſche Schurke und Verräther Lincoln zu be
rauben verſucht hat. Sonſt durfte ein Mann frei auftieten und ſeine Meinungen
ausſprechen aber jetzt unter der Herrſchaft des blödſinnigen Dummkopfs Abe
(Abe iſt eine Abkürzung des Namens Abraham die eben ſowohl in wegwerfendem
ind verächtlichem, wie in freundlich vertraulichem Sinne gebraucht wird) dürfen wir
es nicht mehr Jhr (der Jriſche Pöbel) ſeid die Regierung, nicht die alte
Canaille in Waſhington

Wenn dies, ſo wird man ſich fragen
„blutigen Oespoten unterdrückten Redefreiheit iſt, von welcher
Beſchaffenheit müßte dann erſt die ununterdrückte ſein? Eine weitere
Probe derjenigen Sprache, welche die armen „unterdrückten“ Hochver
räther im Norden auf offenem Marktplatze führen, mag hier Platz
finden, da ſie die anſchaulichſte und verſtändlichſte Kritik der den Jn
halt der demokratiſchen „Platform“ (Parteiprogramms) bildenden heuch
leriſchen Heulereien über die „Tyrannei Lincoln's bildet. Ein ehema
liger Richter, Heklry C. Dean einer der radikalſten Friedensjakobiner,
ſprach vor wenigen Tagen in offener Volksverſammlung wie folgt

Lüge, Betrug, Meineid bezeichnen jede Handlung Lincoln's, ſeit er die
Regierung angetreten hat. In ſeiner neulichen Rede zu Philadelphia ſagte er: So
weit es mich betrifft, werden wir die uns geſtellte Aufgabe löſen und ſollte es noch
weitere drei Jahre dauern. Das iſt die Sprache eines Renommiſten im Gewande
eines Hans wurſt und im Tone eines Teufels. Welche Verbrechen hat jemals
ein Tyrann verübt, die nicht Lincoln in noch weit ſcheußlicherer Form wiederholt hat
Die Jden des März kamen für Cäſar und er fand ſeinen Brutus. Auch für Lincoln
werden die Jden des März kommen. Geßler ließ Tell einen Apfel vom Haupte ſe
nes Sohnes ſchießen. Lincoln hat dieſe Scheußlichkeit noch überboten indem er Nei
gerſklaven zu Soldaten gemacht und im Widerſpruch gegen alles Völkerrecht zur
Niedermetzelung ihrer früheren Beſchützer ausgeſandt hat. Tell erſchoß den Ty
rannen. Solches iſt das wohlverdiente Geſchick aller Tyrannen gleich ihm. Die
politiſchen Candidaten des Landes haben zu Baltimore ihr Programm mit Blut nie
dergeſchrieben. Sie haben zu ihrem Führer das Scheuſal erwählt, das vier Jahre
lang in allen Verbrechen groß gezogen worden iſt u. ſ. w.

Wer kennt ſie nicht wieder, die milde, beſonnene Sprache der für
„Geſetz und hergebrachte Ordnung“ ſtandrechtelnden Legitimiſten Der79 ng e rdurch die Erwählung Lincoln's im Jahre 1860 geſtürzte Souverän der
Vereinigten Staaten war die Allianz zwiſchen dem Junkerthum des

eine Probe der von dem

Südens und dem beſtialiſirten Pöbel der großen Städte des Nordens.
Jenes kämpft ſeit drei Jahren um die verlorene Macht und ſeine „an
geſtammten Jnſtitutionen, dieſer gelangt erſt jetzt dazu, ſich zu or
ganifiren, um den ehemaligen Bundesgenoſſen zu Hülfe zu eilen. Aber
gerade die Frechheit, mit welcher er ſein Vorhaben enthüllt, wird es
hoffentlich vereiteln. Wohl hat ein mehr als dreijähriger Krieg in ei
nem großen Theile des Volks den Wunſch nach Frieden erzeugt,
aber nicht nach einem ehrloſen nicht nach einem Frieden welcher alle
die theuren Errungenſchaften der letzten drei Jahre preis giebt und die
Nation gebunden und geknebelt den Junkern des Südens vor die Füße
wirft. Das Programm aber, auf welches der demokratiſche National
convent ſeinen Candidaten MClellan geſtellt hat, erklärt die Bereit
willigkeit der Partei zu einem ſolchen ehrloſen Frieden. Es fordert die
ſofortige, unbedingte Einſtellung des Krieges gegen den Süden, ohne
nur mit einem Worte zu erwähnen, daß dieſer ihn begonnen hat, und
indem es alle Schuld an dem Kriege auf die Regierung wirft, ge
gen die er begonnen worden iſt. Ein ſolches Programm war auf die
Vorausſetzung des gänzlichen Fehlſchlags der diesjährigen Campagne,
insbeſondere der beiden großen Feldzüge gegen Atlanta und Richmond
begründet eine erfolgreiche Beendigung dieſer Feldzüge muß es zer
trümmern. Darum der bittere Verdruß der Demokraten über die Ein
nahme von Atlanta, ein Verdruß, den der hieſige ochlokratiſche Stadt
rath dadurch recht augenfällig machte daß er die Ausſchmückung des
Stadthauſes zu Ehren des Sieges unterſagte, während er drei Tage
vorher zur Feier der Deſignation MiClellan's zum demokratiſchen Prä
ſidentſchafts Candidaten das ganze Gebäude mit Flaggen und Wim
peln hatte behängen laſſen.

Telegraphiſche Depeſchen.

Stuttgart d. 23. September. Der Miniſter des Auswär
tigen, Freiherr von Hügel, der Miniſter des Jnnern, Freiherr v. Lin
den und der Finanzminiſter v. Sigl ſind entlaſſen. Den Erſteren er
ſetzt der Vicepräſident Freiherr v. Varnbühler, den Zweiten Staatsrath
v. Geßler und an Stelle des Letzteren tritt proviſoriſch der Director
v. Renner. Staatsrath v. Golther iſt definitiv zum Cultusminiſter
ernannt.

Paris, d. 23. Septbr. Der heutige „Moniteur“ druckt den
Artikel des geſtrigen „Conſtitutionnel““ über die franzoöſiſch italieniſche
Convention ab, und außerdem einen Auszug aus dem Circularſchreiben
Drouyn de Lhuys vom 18. October 1862 Antwort auf das Rund
ſchreiben des damaligen italieniſchen Miniſters der auswärtigen Ange
legenheiten Durando) und den Brief des Kaiſers an den Herrn von
Thouvenel.

Paris, d. 23. Septbr. Nach einer Verſicherung des „Pays“
hat Hr. v. Sartiges dem Cardinal Antonelli die franco italieniſche
Convention notificirt. Bezüglich Verlegung der Hauptſtadt Italiens
nach Florenz ſagt die „France“: Jn dem zwiſchen Frankreich und
Jtglien vollzogenen Acte handelt es ſich nicht um die römiſche Frage
Die Befürchtung Jtaliens rührt her von der Haltung Oeſterreichs und
ſeinen militäriſchen Maßnahmen an der Grenze, dann durch die Mög-
lichkeit einer Alliance der Oſtmächte, welche durch die Zuſammenkünfte
in Kiſſingen und Karlsbad beglaubigt iſt. Oeſterreich kann alle Ver
wickelungen löſen, wenn es jedem ehrgeizigen Gedanken in Betreff
Jtaliens entſagt; wie Jtalien es in der römiſchen Frage gethan hat,
als es eine vollendete Thatſache anerkannte, ſo möge auch Oeſterreich
die fortwährend Europa bedrohende venetianiſche Frage friedlich regeln

Turin, d. 22. Septbr. Abends. Die Ruhe iſt heute nicht ge
ſtört worden. Die offizielle Zeitung theilt die geſtrigen Ereigniſſe mir
und conſtatirt, daß der Zuſammenſioß auf dem Schloßplatze durch einen
Zufall entſtanden ſei. Die Karabiniers machten, von dem Haufen an
gegriffen, zu ihrer Vertheidigung ohne Befehl von ihren Waffen Ge
brauch. Ueber die Haltung mehrerer Polizei Agenten iſt eine Unterſu
chung angeordnet. Von den Bürgern ſind 10 getödtet und mehrere
verwundet worden. Die Karabiniers hatten 5 Schwer- und 15 Leicht
verwundete. Es ſind zahlreiche Truppencorps eingetroffen und unter
das Kommando des Generals della Rocca geſtellt worden. Die Na
tionalgarde iſt zuſammenberufen.

Turin, d. 23. Septbr. Nachdem der geſtrige Tag ruhig ver
laufen war, erneuerten ſich die Unruhen am Abend. Vor dem Po
lizeipalaſt fanden Zuſammenrottungen ſtatt, man ſchleuderte Steine da
gegen und feuerte Schüſſe ab. Auf dem Karlsplatze gaben die Trup
pen Feuer, es gab 20 Verwundete und Todte; auch die Truppen
hatten viel Verwundete, darunter einen Oberſtlieutenant. Heute Mor
gen herrſchte Ruhe die Läden waren geöffnet. Eine Proklamation des
Magiſtrats ermahnt zur Ruhe man hofft allgemein, daß ſich die Un
ruhen nicht erneuern werden. Die Börſe blieb geſchloſſen.

Madrid, d. 23. Septbr. Die Cortes ſind aufgelöſt und
zum 22. November Neuwahlen ausgeſchrieben. Für alle Preßvergehen
iſt eine Amneſtie erlaſſen.

Nachrichten aus Halle.
Am 24. September.

Geſtern Mittag wurde der Schlußſtein zu der Eiſenbahnbrücke
bei Wörmlitz vom hieſigen Magdeburg Leipziger Bahnhofe, unter
Vorantritt eines Muſikchors und der bei dem Bau betheiligten Stein
haver, nach Wörmlitz befördert. Der Stein war mit den Namen
Reg.-Rath Garke, Abtheilungs Baumeiſter Vogel und Baumeiſter
Genth, als Leiter des Baues, verſehen. Durch die Schlußſteinlegung
iſt die Halle Kaſſeler Bahn ihrer Eröffnung um ein Bedeutendes näher
geführt worden.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Bedarf hieſiger Königlicher Strafanſtalt
von circa

94 Wispeln Kartoffeln
ſoll

Mittwoch den 5. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.
Die Bedingungen, deren Bekanntmachung

im Termine erfo'gt, liegen auch ſchon vorher
täglich von 8 bis 12 Ukr Vormittags im Bu-
reau der Anſtalt zur Einſicht bereit. Nachgebote
werden nicht angenommen.

Haälle, den 21. September 1864.
Der Director der Königl. Strafanſtalt.

v. Rohr.
Realſchule zu Halle.

Die für hieſige Realſchule bereits gemeldeten,
aber noch nicht geprüften Schüler bitte ich mir
am S. Oetober E. zur Prüfung zuzuführen.

Jnſpector Ziemann.
Ich bin wieder in Halle anwesend.

Dr. Walther FrankKe.
Auctions-Verlegung.

Nächſten Montag nicht um 2 Uhr, ſondern
Vormittag 10 Uhr verſteigere ich Schim
melgaſſe Nr. 50 ein vorzügliches Birken-
Mobiliar, als 1 Waſch u. Kleider Secre
tair 1 Sopha, T rund. Tiſch, 1 Spiegel mit
Wäſchunterſatz, 1 Goldr.-Spiegel, 9 Rohrſtüh-
e 1 Nah Und 1 Kindertiſch, 1 Waſchtiſch
1 Küchenſchrank und mehrere Utenſilien.

Heppe
Kreis-Auct -Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.
Feldſtöcke (Haſelſtock mit Kupferbeſchlag)

werden in Dutzenden, ſowie im Einzelnen ſtets
in größter Auswahl angefertigt bei

Friedrich Jähne in Eisleben,
am Plane vis à vis der Poſt.

Jch ſuche zum baldigen Ankritt einen Lehr
ling. Drechsler-Mſtr. u. Schirmfabrikant
Friedrich Jähne in Eisleben am Plane.

Ein anſtändiges junges Mädchen, welches
der deutſchen Sprache ſehr kundig, ſowie in allen
weiblichen Handarbeiten geübt iſt, ſucht in
einem Weißwaaren- oder Tapiſſerie- Geſchäft
valdigſt Stellung. Anmeldungen gef. franco
EKisleben poste rest. unter Chiffre P. P. Nr. 4.

Warnung.
Da ſich meine Frau Antonie Schröter

ſeit dem 13. d. böswilliger Weiſe von mir ent
fernt hat, warne ich kiermit Jedermann derſel
ben auf meinen Ramen etwas zu borgen, indem
ich keine Zahlung leiſte. Gleichzeitig warne
ich alle diejenigen, die mir noch etwas verſchul
den nicht an meine Frau zu zahlen indem ich
nur Quittung von mir ausgeſtellt, anerkenne.

Löbejün. Wilhelm Schröter.
Wreyvbergs Garten.

Heute Sonntag grosses Militair-
Concert ausgeführt vom Muſikchor des 36.
JnfanterieRegiments.

F. Fiedler.Anfang 3 u. 7 Uhr.
Das Speiſelokal, Karzerplan Nr. unmit

telbar an der Kaſerne, iſt ſofort zu vermiethen
und zum 1. October zu beziehen und ein Lo
gis zu 26 an kinderlooſe Leute. Zu erfra
gen 2 Treppen hoch.

7 9 JKämpfe's Bierhalle.
Hiute Sonntag große muſikaliſche Soirée.

Anfang 7 Uhr.
y e

Bebitz.
Sonntag den 25. Septbr. ladet zum

Weinſchießen und Ball ergebenſt ein
W. Kuhne.

Eine kleine Dachshündin, gelb mit langem
Behang, am 20. d. M. auf dem Wege nach
3ſcherben entlaufen. Gegen Belohnung ab
zugebe auf der Schäferei in Paſſendorf.
WBor Ankauf wird gewarnt.

Das Weizer mache Putzgeschäſt,
große Ulrichsſtraße Nr. 50, 1 Treppe,

empfiehlt ſeine neuen oclelle in Hüten, Hauben und Coiffuren, und über
nimmt hiernach das Moderniſiren alter Gegenſtände aufs Billigſte,

Feine böhmiſche Glaswaaren,
als: Blumenvaſen, Fruchtſchalen, Eriſtallgläſer c., empfiehlt zum billigſten Preiſe

S. HieBmma,, große Ulrichsſtr. Nr. 50, 1 Treppe.
Schon verſchiedentlich haben wir darauf hingewieſen, daß der vegetabiliſche Haarbalſ m

Weprit des cheveux von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bti Relmbold
Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, zur Erhaltung und Wirdererzeugung des Haupt

baares das ſicherſte Mittel gegen frühzeitige Kahlköpfigkeit iſt, und mit Recht den bedeutenden
Ruf verdient welchen derſelbe durch ſeine ſtaunens werthen Reſultate erzielt. Als Beweis laſſen
wir folgende Zuſchriften an die Fabr kanten folgen

Mit aufrichtiger Dankbarkeit mache Jhnen die Mittheilung, daß Jhr Haarbalſam
von ganz vorzüglicher Wirkung iſt, denn, nachdem ich eige ſchvere Krankheit überwun
E. den, durch welche ich faſt mein ganzes Haupthaar verloren, habe ich nach Anwendung
r J von 4 Flaſchen à I Jhres Bsprit des chevenx ein ganz neues neues kräftiges

Haar wieder bekommen welches mich um ſo mehr erfreut, da ich nie etwas von der

E. Bad Ems, d. 21. Auguſt 1861.
gleichen Mitteln gehalten habe.

Schellerbeck, Adminiſtrator.

TWalmmi- u. Vvergoldete Schmucksachem,
das Neueſte darin zu ſehr billigen Preiſen empf. en gros en detail

Gr. Ulrichsstr. 42. C. V. Rätter.
Frianmifmos und Panoforte,

ſowohl eigner Fabrik, ſowie Stuttgarter von Mädler Schönleber Co.
empfiehlt in höchſter Wollkommenheit billigſt

G. Göpel, früher Rahnefeld Co.
Halle a/S. Barfüßerſtraße Nr. 16.

Die erſten Teltower Rübehen empfing

Aus uns Ach
Warunng!

Der beſonders gute Ruf, deſſen ſich
Johann Andreas Hauſchilds

vegetabiliſcher Haarbalſam
(von Julius Kratze Nachfolger in Leipzig)

aller Orten in Folge ſeiner wahrhaft überraſchenden Wirkſamkeit als cosmetiſches Mitt l zur
Erhaltung und Verſchönerung des Haarwuchſes nicht allein, ſondern auch gegen das Aus
fallen der Haare und zur Wiederherſtellung des Haarwuchſes auf ſchon kahl gewordenen
Scheiteln zu erfreuen hat und welche Eigenſchaften dieſes Cosmeticum zu einem der geſuch
teſten Toilettemittel der Jetztzeit gemacht haben, hat einige Speculanten veranlaßt, Haar
mittel unter ähnlichen Namen in den Handel zu bringen, um ſo einen Theil der großen
Nachfrage nach Hauſchilds Haarba ſam für ihre Fabrikate zu gewinnen. Eine mit
ehrlichen Mitteln kämpfende Concurrenz wird fich nicht allein jeder Fabrikant gefallen laſ
ſen müſſen, auch das Publikum kann davon nur proſitiren, wenn ihm durch dieſelbe etwas
Vollkommneres, Beſſeres oder mindeſtens Daſſelbe zu billigerem Preiſe geboten wird. Daß
dies Alles bei jenen Nachahmungen nicht der Fall, davon kann ſich Jedermann ſehr leicht

durch einen Vergleich überzeugen, dafür ſprechen insbeſondere die ſelbſtgemachten Lo
beserhebungen, die ſelbſtfabricirten Anerkennungsſchreiben von Perſonen die nicht,

oder aus Orten, die auf keiner Landkaxte exiſtiren, mit deren Hülfe jene Speculanten ihre
Waare an den Mann zu bringen ſuchen und mit denen ſie faſt täglich die Spalten der
Zeitungen füllen.
e Dieſen beſonders von Verlin aus getriebenen Manipulationen gegenüber muß ich
den guten Ruf des Hauſchildſchen Haarbalſams um ſo mehr zu wahren ſuchen als durch
die Aehnlichkeit der Benennungen Verwechſelungen ſehr leicht möglich ſind.
S Jch bitte daher bei event. Ankauf von Hauſchilds Haarbalſam genau darauf zu ach
ten, daß derſelbe nicht blos in großen Flaſchen à 1 Thlr., ſondern auch in Flacons à 10

und 20 Ngr. verkauft wird der Preis auf jeder Flaſche bemerkt iſt und daß jede Flaſche
nicht allein im Glaſe ſelbſt, ſondern auch auf dem Metallverſchluß den Namen „Joh. An-
dreas Hauschild in Leipzig außerdem aber meine vollſtändige Firma auf der Eti
quette trägt. Jn jeder Stadt befindet ſich für Hauſchilds Haarbalſam überdies nur eine
einzige Verkaufsſtelle, und iſt derſelbe z. B. in

Halle ausſchließlich bei Herrn Aug. Walcke, Schmeerſtraße I,
echt zu haben. Julius Kratze Nachfolger

in Leipeig.

Schliiter's Caſe G Bestauvratom,
Brüderſtraße Nr. 9, vig à vig dem Kreisgericht.

Unterzeichneter erlaubt ſich ſeinen Mittagstiſch à Ia varte hiermit
beſtens zu empfehlen.

Täglich friſches Calimbacher Versandtbier, ſowie leichtes Thü-
rin ger elsenkeller Lagerbier bei Ferktes Schlr.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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ber 59—67 Roggen 38—43 Gerſte 39 42
Hafer 2232

Stettin, d. 23. Septbr. Weizen 52—-55, Sept. Oct.
u. Oct. Nov. 53 Br. 52 G., Frühf. 55 bez.
Roggen 32 Sept. Oct. 32 Oct. Nov. 32 bez.
Früh 341 34 bez. u. G. Rübsl 11 bez. 12Br.,
Sept. Octbr. 11 bez. u. Br. Oct. Novbr. 11 Br.,
April Mai 12 G. Spiritus 13 bez. Sept. Octbr.

Oct. Nov. 13 Frühj. 13 bez. u. Br.
Hamburg, d. 23. Septbr. Getreidemarkt unverändert.

Oel Oct. 20 Mat 26
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 23. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
am 24. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 22. September Abends Fuß 9 Zoll,
am 23. September Morgens Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 23. Septbr. Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 23. September Mittags: 1 Elle 19 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 23. Septbr. A. Brunne, Salpeter,
v. Hamburg n. Buckau. F. Dietrich, Roggen, v. Ber
lin n. Magdeburg. Prager Dampſſchifff.-Geſ., Güter,
v. Magdeburg n. Tetſchen. G. Biener, Güter, von
Hamburg n. Dresden. E. Fritſche, Stückgut, v. Ham
burg n. Dresden.

Niederwärts: Am 23. Septbr. Fr. Andreage, Ci
chorienbrocken, v. Buckau n. Berlin. A, Brüning,
Brennholz, v. Coswig n. Magdeburg. K. Ackermann,
Gerſte, v. Alsleben n. Hamburg.

Bekanntmachungen.
Andreas-Juſtitut,

Erziehungs und Unterrichts Anſtalt für zwanzig
Knaben der höheren Stände in Bad-Süulza,

Statibn der Thür. Eiſenbahn,
eröffnet am 6. Octbr. den Wintercurſus. Vor
bereitung für jeden Beruf für Pforta und
Roßleben. Enmpfohlen durch Herrn Prof.
Dr. Anton, Rector der Kloſterſchule Roßle
ben, Herren Prof. Dr. Keil und Prediger Prof.
Nieſe in Schulpforta. Proſpecte gratis
und franco. Pr. Carl Nſese.

Auction!
Mittwoch den 28. d. Mts.

und folgende Tage, von Vormittags 10 Uhr,
ſollen wegen Beſitzveränderung in meinem Gute
8 Stück Kühe, ein Fohlen, 27, jährig, eirca 50
Stück Schaafvieh, eine Getreidefege, eine Rüben
mühle, zwei vollſtändige Waagen, eine Wäſch
rolle, mehrere Pflüge und ſonſtiges Acker und
Wirthſchaftsgeräthe meiſtbietend gegen baare Zah
lung verkauft werden.

Mit dem Vieh beginnt die Auction.
Alberſtedt, den 15. September 1864.

Hermann Rörl.
Guts Verkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen mein zu

Bobbau, Stunde von Jeßnitz in Anhalt
gelegenes ſeparirtes Anſpännergut, mit 80 bis
120 Morgen Acker und Wieſen durchgängig
Raps und Weizenboden, zu verkaufen. Kauf
liebhaber können täglich mit mir in Unterhand
lung treten.

Bobbau, den 17. September 1864.
E. Preusse,

Avertiſſement.
Ein umſichtiger, thätiger und gut empfohle

ner Mann in mittleren Jahren und verheirathet,
welcher mit der doppelten Buchführung und
Correſpondenz vollkommen vertraut iſt und da
bei eine ſchöne fließende Hand ſchreibt, ſucht
einen entſprechenden Wirkungskreis
als Buchhalter Jnſpecktor in einem

Fabrik oder andern Geſchäft, wo er
gleichzeitig ſein disponibles Vermögen
von 3000 Thlr. verzinslich mit an
Tlegen kann. Bereitwillige Auskunft er
theilt I. Maass in Berlin,Kommandantenſtr. 49.

T Eine Schmiede in Halle mit großen
Räumen, iſt zu verpachten und kann nebſt Woh
nung zum 1. October oder auch ſpäter über
nommen werden. Näheres Hospitalplatz Nr. 9.

d Colona,Cölniſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft zu Cöln aRh.
rundCapital: 3,000,000 Thlr. Pr. Ert.

Geſammt Neſerven: 1,849,055
Wir bringen hiermit zu öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Kaufmann Herrn

J. C. BReeck, gr. Kiautſtraße Rr. 16 in Halle o S. eine Agentur obengenannter Ge
ſellſchaft übertragen haben.

Halle a/S. den 17. September 1864. Weise Pfafre,
Haupt Agenten.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmackung empfehle ich mich zur Vermittelung von Ver,
ſicherungen und ſtehe mit Antragéformularen, ſowie jeder näheren Auskunft gern zu Dienſten

Halle a/S. den 17. September 1864. J. O. Beeck,
Agent.

Liwerpool G LondonFeuer und Lebens Verſtcherungs Geſelſſchaft,
gegründet im Jahre 1836; in corporirt durch ParlamentsAkte,

conceſſionirt zum Geſchäftsbetriebe im Königreiche Preußen durch hohes MiniſterialReſecript,
Die Geſellſchaft nimmt vor preußiſchen Gerichtshöfen als Beklagte Recht.

Grund Capital 2,900,000 Millionen.Die Haftbarkeit der Actiongire iſt ſolidariſch und unbeſchränkt.
Reſerven ultimo 1868 e 1,375, I82 9,282,60.
Einnahmen pro I863 745,60 5,031,855.

Dividende pro I1868 40 pro Cent.
A( Feuerverſicherung: Die Gefellſchaft verſichert bewegliche und unbewegliche Gegen

ſtände aller Art zu angemeſſenen und feſten Prämien.
B. Lebensverſicherung: Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungsverträge auf den Le

bens und auf den Todesfall, Kinder und Altersverſorgungen, ſowie
Leibrenten, gegen billige und feſte Prämien und unter zuvorkommender Be
rückſichtigung der Wünſche der Antragſteller.

Zur Annahme von VerſicherungsAnträgen ſowie zur bereitwill'gen Hülfleiſtung beiAbfaſſung und zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft empfehlen ſich e ers a de

Haupt Agentur: O. I. Wagner Kaufmann
Agentur: P. oOuvel, Techniker.

Zur Nachricht für die Herren Zuckerfabrikanten und Landwirthe.
Bei der faſt überall ſtattfindenden Bereitung des künſtlichen Düngers und dem ſidazu mehrenden Bedarf von Schwefelſäure machen wir bekannt, daß m en e efuine

Etabliſſements auf
der Eckardtshütte bei Mansfeld,
der Kupferkammerhütte bei Hett ſtädt

fortwährend Schwefelſäure von 50 Grad B. varſtelen, welche in großen Partieen
billig verkauft wird.

Der Handel mit dieſem Artikel iſt uns übertragen wir bitten daher, alle Beſtellungen an
uns zu adreſſiren, wogegen wir uns angelegen ſein laſſen werden, auf gefällige Anfragen ſo

fort genügende Auskunft zu ertheilen hMansfeld. Metallhandels-Adminiſtration in Eisleben.

Mein Lager fertiger Gold und Barockerahmen, Spiegel, ge—
ſchweifter Gardinenſtangen, Conſolen, Photographie und Viſitenkarken-
rahmen halte ich bei ſehr billiger Preisſtellung beſtens empfohlen.

Dutzend Spiegel für Wiederverkäufer zum Fabrikpreis.

F. Fr.alter Markt Nr. 16.

r Gegen Zahnsehmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen „ZDahn wolle à Hülſe 2

in Alsleben: Apotheker Albert Kolbe, in Naumburg E. Löblich,
Artern: Apoth. Sondermann, Nebra: Apotheker Recker,
Bitterfeld V. Kongehl, Querfurt: Apotheker Menmann,
Delitzſch J. Mellbach, Roßleben: Apotheker Manelr,
Düben: B. Schultze, Sangerhauſen: J. G. Töttler,
Dürrenberg: Apoth. Richter Schafſtädt Apotheker Mellwig,
Eilenburg: B. Rornikoel, Teutſchenthal: Carl Rolle,Eisleben: C. Worch Schmidt Torgau: Apotheker Knibbe,
Freyburg a U. Apoth. Scherf. Wallhauſen: Apotheker Crohn,
Lauchſtädt: Apotheker SchenKe- Wiehe: Apotheker RaackK,
Löbejün: V. Rudloff, Zeitz: A. Muen.Merſeburg Sämmtliche Apotheker,

Haupt Depöt in Halle bei A. Hentze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36

Lacke, Firnisse und Oelfarben
eigener Fabrik, letztere durch Dampfkraft auf's Feinſte gerieben, fertig zum Streichen, ſowi
alle Sorten trockene Erd und Mineralfarbenm billigſt bei

Vritsoh, Schmied Co.
Jch ſuche für ein feines Ladengeſchäft eine Tüchtige Maurergeſellen finden dauernde Be

Verkäuferin. Perſönliche Vorſtellung iſt wün ſchäftigung bei dem Maurermeiſter Köhler
ſchenswerth. J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Giebichenſtein.



Bekanntmachung. t
Nachdem im Laufe dieſes Sommers der

Mühlenbaumeiſter Herr Kühl aus Halle e
Heine Mähle nach neueſtem und beſten Syſtem
umgebauet hat, iſt die Vollendung des Baues
ſetzt erfolgt und die neuen Werke dem öffent
ichen Verkehr übergeben wovon ich ein geehr
tes Publikum hiervon in Kenntniß ſetze.

Stedten, den 22 September 1864.
Der Mühlenbeſitzer H. Schild.

Tauben und Hühnerfutter wird gekauft auf
der „Maille.“
Hr. A. I. Heim prakt. Arzt zu

Nürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſämmt
ichen Geſchiechts- Erkrankungen und ertheilt be
zufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Conſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine 10 jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoes“, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe franco.

e S S r eFür Zahnleidende.
Wenn die Pflege des Mundes und ber

Zähne nach dem Urtheile aller Aerzte noth
wendig und heilbringend für die Geſund
heit des Menſchen iſt und vor vielfachen O
Leiden und Unannehmlichkeiten bewahrt, ſo
iſt es Pflicht, hierzu das berühmte, mit den

S glänzendſten Erfolgen gekrönte Anathe
Drin-Mundwäſſer des Dr. Popp') ine

rinnerung zu bringen. Kein Mittel wirkt
energiſch und ſicher gegen Zahnſtein,

duſteln, Schwämme, Faulniß im Mun-
e, ſelbſt gegen den Scorbut, als dieſe S

herrliche Eſſenz, die zugleich für Geſunde
das ſicherſte Präſervativ gegen alle Mund

rankheiten iſt. Belebend, erfriſchend, den
Athmen reinigend, wirkt ſie beſonders au
ie Zähne, deren Geſundheit und natürli-
e Farbe bewahrt und wieder hergeſtellt

wird. Sie beſeitigt den Weinſtein, die
Schmerzen hehler und brandiger Zähne und S

eilt das leicht blutende Zahnfleiſch. Ge
S gen jeden Zahnſchmerz (rheumatiſch oder ner

vös) bewährt ſie ſich ſchnell und ſicher und e
erhalt den Wohlgeruch des Athmens, indem
ſie alle ſchädliche Atome aus dem Munken
entfernt. Die ſegensreiche Wirkung dieſer
Eſſenz kann daher allen Zaähnleidenden nicht

genug empfohlen werden. H.
General Depöt für den Zollverein ine

der Orozuenhandlung von J. Fach warze
loſe Söhne in Berlin; Depöt für
Halle bei Herrn A. öhmme, Leip-
zigerſtraße Nr. 5.

Ein ſchönes Kohlenfeld bei Halle,
mit guter Schweelkohle, iſt zu verkaufen.

Näheres auf Anfragen sub F. B. bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Höchſt wichtig für Schwerhorige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran-
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche-Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 He pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
elnbold Co. in Halle a Saale.

Ich ſuche ſür mein Colonial und Material
waaren Geſchäft einen tüchtigen, gut empfoh
lenen Commis zum baldigen Antritt.

Fr. Vöhnke, Geiſtſtr. 21.
Franz. Mühlenſteine

beſter Qualität empfiehlt die Fabrik Clemens
Struchbandagen bei D. Langes Sohne zu verkaufen Prinz in Höhnſtedt.Kirchner in Berlin, Linienſtr. 118.

Ein geſundheitsbefördernder Liqueur!
Unter den vielen Liqueurfabrikaten der neueren Zelt zeichnet ſich der vom Apotheker

R. F. Daubitz zu Berlin combinirte und nach ihm ben annte J
R. F. Daubitz'ſche Kräuter-Liqueur

durch die wohlthuende Wirkung, beſonders auf die Verdauung und die dadurch bedingtes
normale Blutbildung aus, wie dies aus der nag folgenden Anerkennung hervorgeht.

Seit mehreren Jahren litt ich an einem ſchweren Hämorrhoidalleiden, welches ſich naf
mentklich in Kreuzſchmerzen und Stuhlbeſchwerden äußerte überhaupt war mein Zuſtand
ein für mich ſehr beläſtigender. Da machte mich ein Freund nachdem verſchiedene Haus
mittel und auch ärztliche Verordnungen nichts fruchten wollten auf den R. F. Daubitz
ſchen KräuterLiqueur aufmerkſam. Seitdem ich dieſen Ligueur brauche, fühle ich mich ſo
wohl, daß ich es nicht unterlaſſen kann, dieſes der Wahrheit gemäß im Jntereſſe ähnlich

Leidender zu veröffentlichen.
Poſen, den 29. April 1864. J. Schwarz, Buchbindermeiſter.
Autoriſirte Niederlage des N. F. Daubitz ſchen KräuterLiqueurs in:

Alsleben Herr A. Schlegel. Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
I Artern Herr H. Fuchs. Leimbach Herr J. G. Traue.

Bibra Herr C. Reime. Löbejün Herr L. Birkhold.
Bitterfeld Herr F. Krauſe Lützen Herr C. F. Weidling.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.

Brehna Herr Th. Sachtler. Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.
I Cölleda Herr S. Hofmann. Sohn.Cönnern Herr Th. Müller. Mücheln Herr G. Vierling.

Cöſſeln Herr F. Schubert. Naumburg Herr C. Fickweiler.
I Delitzſch Herr H. W. Fiſcher. Herr L. Lehmann.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel. Nebra Herr C. W. Kabiſch.

Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
S Droyßig Herr G. Ludwig. Oſtrau Herr Ferd. Wittig.

Düben Herr Ernſt Schulze Prettin Herr F. T. Zander.
Dürrenberg Herr W. Hilde. Pretſch Herr L. F. Exter.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch. Huerfurt Herr J. E. Biener.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Noßleben Herr Otto Berthold.
Eisleben Herr Anton Wieſe. Rothenburg Herr G. F. Voſſe.
Freiburg an. Herr C. Foerſter. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel. Schkeuditz Herr W. SHecht.

S e Schkoelen Herr Louis Boehme.Halle Herr O. G Schmiedeberg Herren A. Bovch Sohn.
Heldrungen Herr C. G. Sorbeer. Schraplau Herr F. E. Canigs.
Hergisdorf Herr J. A ünicke. Stumsdorf Herr Adalbert RPödel.
Hettſtedt Herr J. W. Schroeter. Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Hohenlobe Herr F. GSoller. Teutſchenthal Herr W. Nette.
Hohenmölſen Herr A. Lehmann. Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Kelbra Herr C. Troebs. Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.Kemberg Herr R. Bremme. Wettin Herr G. W. Schade. S
Koeſen Herr F. A. Koch. Wiehe Herr C. A. Knorr.
Landsberg Herr J. Thoß. Zeitz Herr E. Tieſer.
Lauche Herr Th. Kannis. Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle, September 1864
Das Generat Depöéöt, für die Provinz Sachſen

Verd. Rande
Jm Aus vor«auſ Leipzigerſtr. 85:

Album von 25. Sgr. an, gepreßtes, Marmor Agat
Papier, Goldborden, Gold u. Silberpapier ganz billig.

Dresdener Fliegenpulver, das zweckmäßigſte und unſchädlichſte Mittel, um die Fliegen
ſchnell und ſicher zu tödten. Daſſelbe iſt nur mit Waſſer vermiſcht aufzuſetzen. Zu haben
in einzelnen Packeten à 1 Und 3 Packete desgleichen à 2

Practiſcher Zahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 u. 7
Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein c., à Fl. 3
Flüſſiger Leim à Fl. 2
Erdnußölſeife, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 H und Packet

mit 4 Stück 10
Echtes Klettenwurzelsl, bekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das

Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl. 7
Carl aring. Brüderſtraße Nr. 16.

Dr. Pattison's Friſcher Kalk
Gichtwatte iſt täglich in großen und kleinen Quantitäten

9 in der Kalkbrennerei des Ritterguts Benn
Heil und PräſervativMittel gegen Gicht und ſtedt zu haben.
RKheumatismen aller Art, als gegen Ge Von Oefen ab, die dicht an der HalleEis
ſichts-, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, leber Chauſſee liegen, der Wispel 5 Thaler,
Kopf, Hand und Kniegicht, Seitenſtechen, einzelne Scheffel. 7 Silbergroſchen.
Gliederreißen, Rücken und Lendenſchmerz ec. etc. Biele, Kalkbrenner.

Ganze Packete zu 8 halbe Packete zu
5 ſammt Gebrauchsanweiſungen und Zeug
niſſen bei D. FelIer, Landwehrſtr. 4 u. 5 10 Mann werben geſucht in dem Stein V
in Halle, Anton Wieſe in Eisleben, J bruche bei Swerzz pro Tag 15 Ar
Carl Friedr. Straube in Zörbig, C. F beitslohn.
A. Knorr in Wiehe. S Stein, Steinbrecher. T

Guano- Verkauf eS aHarz Nr. 35 a Centner 1 Thaler. Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe hat
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Don Empfang meiner meuen FICesswanaren

Ze h hierdurch ergebenst an und em.PehIe mein nun reichnhaltis sortirtes Lagern
von Tuch- C Modewaaren zur Seneig,ten Benutzung.

2 e re101 Leipzigerſtraße 101. O. Mennieke, S
früher Art. mHohn chinestsche Thee's e nvon feinſtem Geſchmack und in allen gangbaren Sorten, ſowie unſer Lager von umge!

feinsten Jam. Rum Arrac vienx de Gioa, Arrac des Handarines, Arrac de Batavia, Rum- nutzer
u. Arrac- Grog Essenzen, Punsch Essenzen, feinen und feinsten holländäschen und franz ösj- land
schen Liqueuren, Maraschino de Zara, Extrait Ab ynthe ete, halten beſtens empfohlen baldi

IIalIe. Kersten G Bell mann. eWollen und baumwollene Watten ſind in großer Auswahl zu haben in der e
Wattenfabrik bei G. Hoſſmann, Leipzigerſtraße 25. beſe

eine
Hornabfall e en C ne men

Control Comptolr nfür alle zur Verloosung Kommenden Staats- Papiere Eisenbahn Stamm Actien, M ſter ſtPrioritäts Actien, Loosse etc. 2 armor- zugegtvon J. F. A. Zürn in Zoeitz, kren RädeBank und Wechselgeschäft. z nungFür alle bei mir angemeldeten Werthpapiere übernehme ich die Verpflichtung der in größter Aus der F
genauen Durchsicht der Ziehungslisten und gebe den Inhabern bei vorgekommenen Aus- wahl, ganz vor mißte
loosungen sofort die schnellste Nachricht. züglich ſchön, tigenAn Provision berechne ich: für ein Stäck auf 1 Jahr 25/, Sgr. auf 3 Jahr 1 Sgr. empfiehlt zu Hülfe
pr. Jahr, bei Partieen bedeutend pibiger. möglichſt billi MannBesilzern von dergleichen Papieren welche sich vor oft sehr empfindiſchen Zins- L gen Preiſen fen,
und Kapital Verlusten schützen wollen empfehle ich die Benutzung des Control Comp- o E aaok führte

toirs angelegentlichst. verleitvor dem Stein pepftt5 s thor am „Grü Sang S nen Hof. leSchneidermeiſter Jg der im ſiee Pſeſferschen Buchhandig. aſenBei Präedr. Bartholomäns in Erfurt erſcheint und iſt durch jede Buch S bleibt.in alle iſt vorräthig
Die Obſthaumzucht e rn

oder Kübeln. und d
Nach dem Engliſchen des Thomas Rivers fene 2
von Ferdinand Freiherrn von Bieden feld gelhaf
Zweite verbeſſerte Auflage von J. Hart Mein
wig, Großherzogl. Sächſ. Hofgärtner] gen nin Weimar. 1864. gr. 8. Geheftet 10 eilig

ſonder
Form. f. Schulen u. geſchäftl. Leben, Gum das z

mi Waaren u. Weinetiquetten, Einl. Karten, anhei
à 100 10 Entréemarken, Couverts, gedt Ander
z Packet u. Geldſend. à 100 10 Tauft zwiſch
Gratulationsk. Viſitenkarten, à 100 Stück wenn

handlung und Poſt Anſtalt zu beziehen

DER PHönIX,
praktiſches Jonrnal für dentſche, franzöſiſche und engliſche

Herren Garderobe,
techniſches Journal des Verliner Moden-Vereines.

Der „Phönix“ beginnt nunmehr das zweite Semeſter von ſeinem

e zwanzigſten Jahrgang.
h Ein Journal, deſſen Auflage trotz vielfacher Concurrenz, von Jahr zu Jahr nur e
gewachſen, deſſen Abonnentenzahl noch heute in ſtetem Zunehmen begriffen, und das ſich
ein Fünftel Jahrhundert auf dem großen Markte der Zeitſchriften Literatur mit Eh. I 15 vorräthig u. auf Beſtell. bei Stelli
ren behauptet, ein ſolches Jouxnal darf ſich wohl mit Ruhe der frohen Zuverſicht hingeben, L. Roſenberg, Steindruckerei, welche

aß es den geſtellten Anforderungen genügt, daß es ſeinen Zweck treulich erfüllt hat. 13. Schmeerſtr. 13. Einflu
Die freundliche Aufnabme, deren ſich der Phönix in allen Gegenden Deutſch auchJ lands, und weit über die Grenzen deſſelben hinaus (ſelbſt im fernen Amerika) ſtets zu er Paſſendorf „Zur Stadt Halle.“ wird

S freuen hatte, iſt der Redaktion aber auch gleichzeitig ein Sporn, ſowohl dem beſchreibenden Sonntag ladet zum Erndtefeſt und Tanzver thum
J Text und den techniſchen Schnitt Muſtern, wie den Kupfern und der äußeren Ausſtattung J gnügen freundlichſt ein Otto Träger. Mein
für die Folge immer neue Sorgfalt zu widmen und ſo das altbewährte Journal immerfort S eeeeeeeeeereree S nicht

auf dem Niveau der Neuzeit zu erhalten. er 3 n und vS Eine bedeutende Vergrößerung, erhöhte Eleganz in äußerer Ausſtattung un Familien Nachrichten Harm
ſeres „Phönix ſowie eine Verbeſſerung der Modekupfer werden unſere verehrten JtalieAbonnenten bei Beginn es verfloſſenen Semeſters bereits wahrgenommen haben und ſchmei Todes Anzeige. Die
J cheln wir uns der frohen Hoffnung, daß alle unſere Abonnenten dem Phönix auch Heute Morgen 4 Uhr ſtarb nach langem Lei kei

im zweiten Semeſter treu bleiben werden, zumal auch für das pünktliche Erſcheinen Den unſer lieber Paul. Conve
deſſelben erneute Vor kehrungen getroffen ſind. Halle, den 24. September 1864, Wahl

Was den Abonnementspreis des „Phönix“ anbelangt, ſo bleibt derſelbe nach C. F. Kloſe und Frau.

wie vor unverändert nämlich: TodesAnzeige.m Ein Tha ler pro Semeſter. Deſtern Mittag 12 Uhr entſchlief nach län „Gaj
Es bleibt ſomit für immer das billigſte und gleichzeitig eleganteſte und prak- gern Leiden unſer guter Vater und Schwieger on p

I kiſchſte Journal für Herrenkleidermacher und Modehandlungen. J pater, der Gutsbefizer Chriſtoph Becker In 3
W n m in einem Alter von 63 Jahren 9 Monaten, was gekomc c c wir hiermit allen theilnehmenden Verwandten LebenDer „Phönix erſcheint in den erſten Tagen jedes Monates und Freunden tiefbetrübt anzeigen. oder i

e en n Steuden und Rottelsdorf, runge e e e den 22. Septbr. 1864. gern3 Kühe, darunter 2 hochtragende, verkauft F. Noloff in Erdeborn. Die Hinterbliebenen. u Wir
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Harmonie zwiſchen weltlicher

i es kein ſo wichtiges Ereigniß
Convention
Wahl von Florenz als Hauptſtadt.“

„Gazeta Narodowa“ aus Zürich geſchrieben wird

Jn Zürich allein ſind in den letzten

Zweite Beilage zu J 225 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 25. September 1864.

Jtalien.
Aus Turin vom 23. Septbr. Abends, wird der „Spen. Ztg.“

telegraphirt: Das Miniſterium hat ſeine Entlaſſung einge
reicht. La Marmora und Ponza di San Martino ſind mit
der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt.

Ueber die Bedeutung des Abkommens durch welches die Verhält
niſſe Jtaliens einſtweilen geregelt ſind geht der „Zeidl. Corr.“ eine
Mittheilung zu, der wir Folgendes entnehmen Der Entſchluß dem
Schwanken der italieniſchen Zuſtände ein Ende zu machen gedieh bei
dem Kaiſer Napoleon zur Reife, als dem General Garibaldi die Hul
digungsFeierlichkeiten in England dargebracht wurden. Schon lange
hatte es dem Kaiſer ſchmerzlich im Sinne gelegen daß der Vorwurf,
der Jmperialismus vermöge keine politiſche Geſtalt zu ſchaffen durch
den Lauf der Dinge in Jtalien bewahrheitet werde. Nun deuteten
unerträgliche Zeichen darauf hin daß die Actionspartei mit dem Plane
umgehe, das italieniſche Chaos zur Ausführung eines Coups zu be
nutzen, und daß dieſes Vorhaben bei einer mächtigen Partei in Eng
land Unterſtützung finde. Es war alſo erforderlich, den Plänen Gari
haldiſs und Mazzini's den Boden zu entziehen Es iſt noch hinzuzu
fügen daß gleichzeitig mit der publizirten Uebreinkunft eine geheime
Convention geſchloſſen worden iſt, welche dem Kaiſer das Recht giebt,
bei dem Ausbruch einer gegen die jetzige Fixirung der Zuſtände gerich
teten Revolution mit einem franzöſiſchen Armeekorps zu interveniren.

Aus Rom, d. 17. Septbr., ſchreibt man der „Voſſ. Ztg. Die
Geſchichte Giuſeppe Coen“s erhielt noch in ihrem letzten Theile durch
eine Rothſchild'ſche. Verwendung ein bemerkenswerthes Jntermezzo.
Wiederum war es Graf v. Sartiges, den man dabei vorſchob. Doch
nur ſo viel ward erreicht, daß der Knabe ſeine Eltern im Sprachzim
mer des Katechumenats noch zweimal wiederſehen durfte. Die Prie
ſter ſind ſeines Entſchluſſes gewitz, ſonſt hätten ſie es dennoch nicht
zugegeben. Eine ſeiner Schweſtern die ihn beſonders lieb hatte ein
Mädchen von 16 Jahren fiel aus Gram über die gewaltſame Tren
nung in Tiefſinn und ſtarb vorgeſtern. Auch verſichert mir ein mit
der Familie verwandter Jsraelit, der alte Coen ſei, als er den ver
mißten Knaben vom Lehrmeiſter zurückforderte, darüber in einen hef
tigen Streit gerathen, wobei er verwundet wurde. Da der Schuſter
Hülfe erhielt, ſo mußte Coen flüchten. Er iſt übrigens ein armer
Mann und Vater von 10 Kindern. Es iſt keinem Zweifel unterwor
fen, daß der Knabe von dem Prieſter, der ihn zu den Katechumenen
führte, durch Vorſpiegelungen einer beſſeren Zukunft zu dem Schritte
verleitet wurde. Es iſt bei dieſem Handel wieder jene wunderliche
päpſtliche Conſtitution, auf die auch Cardinal Antonelli den Grafen
Sartiges verwies welche es den Prieſtern leicht macht, das Odium
von ſich zu wälzen. Sie erklärt nämlich jedes israelitiſche Kind ſchon
im ſiebenten Lebensjahre bezüglich ſeines Entſchluſſes, ſich taufen zu
er für mündig, wogegen es in allem übrigen Wollen uünmündig

eibt.“

Großbritannien und Jrland.
London d. 22 Septbr. Mit Bezug auf die römiſche Frage

und das zwiſchen der italieniſchen und franzöſiſchen Regierung getrof
fene Abkommen bemerkt heute die „Times““: „Wir ſind wohl zu man
gelhaft unterrichtet, als daß wir es wagen dürften eine zuverſichtliche
Meinung über die Wirkungen auszuſprechen, welche dieſe Veraänderun

i r für Rom ſelbſt im Gefolge haben werden. Nominel
reilich wird ſich in der Stellung des Papſtes vielleicht nicht gerade be

ſonders viel ändern, indem die italieniſche Regierung ſich verpflichtet,
das zu thun, was bisher Frankreich gethan hat, d. h., indem ſie ſich
anheiſchig macht weder den

Andere ihn angreifen.
Papſt anzugreifen noch zu dulden, daß

Aber natürlich beſteht ein großer Unterſchied
zwiſchen der Stellung, wilche die italieniſche Regierung einnehmen wird,
wenn die Sicherheit des Papſtes ihrer Obhut anvertraut iſt, und der
Stellung welche ſie jetzt einnimmt, wo ſie eine der Mächte iſt, gegen

welche ihn zu vertheidigen Frankreich ſich zur Pflicht gemacht hat. Jhr
Einfluß wird bedeutend ſteigen, und ſchon die2 bloße Exiſtenz des wennauch nur mit einem Schatten weltlicher Macht bekleideten Papſtthums
wird nothwendig davon abhangen, bis zu welchem Grade das Papſt

thum es über ſich gewinnen kann, im Einklange mit der italieniſchen
Neinung zu handeln.

nicht die einzige Art des Zwanges, welcher ausgeübt werden kann,
Ein Angriff mit den Waffen in der Hand iſt

und wir dürfen wohl hoffen, daß in dieſer Hinſicht eine weit größere

n und geiſtlicher Gewalt, als ſie bisher inKtalien beſtanden hat das Ergebniß der Convention ſein wird
Die „Mörning Poſt“ ſagt: Seit dem Frieden von Villafranca hat

gegeben, wie die franzoöſiſch italieniſche
welche die römiſche Frage löſt. Die „Poſt“ billigt die

Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 21. Septbr. Wie der

hört der Zudrang
wn polniſchen Flüchtlingen nach der Schweiz noch immer nicht auf.

vier Wochen 600 Flüchtlinge an
gekommen von denen 300 in faſt ſämmtlichen Kantonen Arbeit und
Lebensunterhalt gefunden haben und 50, die wegen Altersſchwäche
oder in Folge von Verwundungen arbeitsunfähig ſind, von der Regie
rung unterhalten werden. Die übrigen 250 ſind auf Koſten der Re
gerung nach Frankreich oder Jtalien befördert worden. Nicht geringer
iſt die Zahl derjenigen Flüchtlinge, welche ihren Weg nicht über Zürich

genommen haben und durch Delegirte des PolenVerſorgungs-Comités
untergebracht ſind. Viele Flüchtlinge, die ein gutes Unterkommen ge
funden haben, laſſen ihre Familie und ihre nächſten Verwandten die
un der Heimath brotlos ſind, nachkommer. Zur Aufbringung des
Reiſegeldes für dieſelben hat ſich in Zürich auf Anregung des bekann
ten Fräulein Puſtowojtoff ein Damen Comité gebildet das eine Auf
forderung zu Beiträgen erlaſſen hat. Jn Bendlikon dem bei Zürich
gelegenen Landgut des noch immer als außerordentlicher- Commiſſar
der National Regierung fungirenden Grafen Wladislaus Plater, be
ſteht eine kleine polniſche Kolonie, die gegen 40 Perſonen zählt. Dort
befinden ſich die Hruckerei und die Redaction der „Ofczyzna eine
Papyros und eine Kravattenfabrik. Jn allen dieſen induſtriellen An
ſtalten arbeiten nur Polen und die von ihnen gefertigten Fabrikate ſind
wegen ihrer Güte und Preiswürdigkeit ſehr geſucht. Bevor der pro
jektirte Bau eines polniſchen Jnvalidenhauſes zur Ausführung kommt,
iſt Veranſtaltung getroffen, daß in jedem Kanton zwei Jnvaliden Auf
nahme und Verpflegung finden. Die Vertheilung der Jnvaliden auf
die einzelnen Kantons hat das Polen Verſorgungs-Comite, an deſſen
Spitze der Commandeur Walter in Zürich ſteht, übernommen.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 14. September wird gemeldet daß

die Suezkanal Angelegenheit nunmehr vollſtändig geordnet iſt. Die
Pforte hat den Schiedsſpruch des Kaiſers Napoleon angenommen und
die der Compagnie zu zahlende Entſchädigung ſo wie die von Aegyp
ten zu kontrahirende Anleihe genehmigt, ſich indeſſen vorbehalten, bei
der Abſchätzung der zurückcedirten Ländereien ein Wort mitzureden,
was Frankreich ſeinerſeits wieder als ein Würderecht der Pforte zuge
ſtanden hat.

China.
Mit Bezug auf die neulich über Petersburg eingelaufene Nach

richt von der Einnahme Nankings durch die Kaiſerlichen ſchreibt die
Times Wir haben Privatbriefe aus Schanghai vom 25. Juli er
halten welchen zufolge die kaiſerlichen Truppen einen großen Vortheil
errungen hatten, indem ſie einen Ausfall der Rebellen zurückgeſchlagen
und ſich eines ſüdlich von der Stadt gelegenen Außenwerkes bemäch
tigt hatten. Die Einnahme dieſes Forts iſt es, was das Gerücht von
dem Falle Nankings veranlaßte. Die militäriſche Lage war am 25.
Juli für die Kaiſerlichen günſtig allein es iſt nicht wahrſcheinlich, daß
es ihnen ein paar Tage nachher gelungen ſein wird ſich in den Beſitz
von Nanking zu ſetzen

Amerika.
Newyork, d. 9. September. General M'Clellan hat ſeine in

Chicago erfolgte Ernennung zum Präſidentſchafts Candidaten angenom
men. Er billigt die friedliche Natur des dort aufgeſtellten Programms,
erklärt jedoch die Wiederherſtellung der Union für unerläßlich und be
hauptet, ſie müſſe um jeden Preis erſtrebt werden. General Sherman
meldet in einer Depeſche vom 7., er ſei am Tage nach der Schlacht
bei Jonesborough nach der Station von Lovejoy vorgerückt und habe
dort die Conföderirten in bedeutender Stärke und ſo feſt verſchanzt
gefunden, daß er es nicht für rathſam gehalten habe, ſie anzugreifen
und ſich deßhalb nach Atlanta zurückgezogen habe. Er will zu Jones
borough 3000 Mann gefangen genommen, 400 feindliche Todte beer
digt und 400 verwundete Conföderirte, die er nicht fortſchaffen konnte,
auf dem Schlachtfelde zurückgelaſſen haben. Seinen eigenen Verluſt
giebt er auf 1500 Mann an.

Nework, d. 9. September. Die von Herrn Seward nach
der Ankündigung der Einnahme von Atlanta in Auburn gehaltene
Rede, von welcher bisher nur eine telegraphiſche Andeutung und
dazu eine ſehr wenig korrekte herübergekommen war, liegt nach dem
Eintreffen der amerikaniſchen Poſt nun ihrem Wortlaute nach vor.
Der Kernpunkt der Anſprache dreht ſich um die Nothwendigkeit der
Wiederwahl Lincoln's Seward verurtheilt die Tendenz der demokra
tiſchen Convention zu Chicago als eine den Staat gefährdende. Eine
Einſtellung der Feindſeligkeiten zu der Zeit, da nach zwei entſcheiden
den Schlachten zu Lande und zu Waſſer die Rebellion, ohne eine ein
zige Küſtenfeſtung oder einen der großen Flüſſe in ihrem Beſitze, im
Zuſammenſturze begriffen ſei, verdiene keinen beſſeren Namen als Ver
rath. Der Redner erklärte fernerhin, daß die Sklaverei keinen Gegen
ſtand der Frage mehr bilde, da ſie unter den Wirkungen des Krieges
untergehe; die Unionsleute in allen Sklavenſtaaten, die, wie Weſtvir
ginien, Maryland, Louiſtana, Miſſouri, Tenneſſee, Arkanſas befreit
worden gingen mit noch größerm Eifer in der Abſchaffung der Skla
verei vor, als die Regierung ſelbſt, und dieſes gebe eine gute Bürg
ſchaft für den Untergang der ganzen „häuslichen Jnſtitution“, auch
wenn bei Friedensunterhandlungen, nachdem die Rebellen die Waffen
niedergelegt, alle ſtaatsökonomiſchen und politiſchen Fragen einſchließ
lich die der Sklaverei, der verfaſſungsmäßigen Entſcheidung unterwor
fen werden können. Herr Seward hat ſeine Rede mit einer amerika
niſchrealiſtiſchen Metapher eingeleitet: „Der Sieg bei Atlanta kommt
zur guten Stunde. Der rebelliſche Diſtrikt hatte die Geſtalt eines
Eies, welches über ſeine ganze Oberfläche hin gleiche Widerſtandskraft
beſitzt. Gelingt es jedoch, die Schale an einer der beiden Spitzen zu
brechen Richmond oder Atlanta ſo muß das Ganze in Stücke
zerfallen. Während Sherman das breitere Ende zertrümmert hat, ha
ben Meade und Grant tüchtige Schläge auf das ſchmalere geführt.
Die ganze Schale wird nun bald und mit leichter Mühe zerbrochen
ſein denn ſie iſt brüchig und ſpröde geworden wie ſich die Lebens
kraft im Jnnern erſchöpft hat.



Vermiſchtes.
Berlin, d. 23. September. Geſtern Abend gegen 7 Uhr

brach in der Fabrik für Eiſenbahn Bedarf (Pflug'ſche Fabrik) auf eine
bis jetzt noch unbekannte Weiſe Feuer aus, welches bei den vielen dort
vorhandenen brennbaren Stoffen ſo raſch um ſich griff, daß die Tiſch
ler und Stellmacher Werkſtatt binnen 1 Stunden ein Raub der
Flammen wurden deren Weiterumſichgreifen jedoch durch die raſch her
beigeeilte Feuerwehr Einhalt gethan ward.

Hamburg, d. 21. September. Aus Leeds wird das Fal
liment der Leeds Banking Company mit 660,000 und Albert Saal
feld mit 220,000 Pfd. St. Paſſioen gemeldet.

Streit der alten und neuen Geſanglehre.
(Von G. Nauenburg.)

Schluß.
Wie verhält ſich nun vorläufig die unbefangene Kritik zu dem bis

herigen Geſangtheorieen
Sehr richtig ſagte der alte Praktiker Moſevius: „Es iſt mit den ge

druckten Anweiſungen zum Singen und zum Geſangunterrichte wie mit
den Kochbüchern. Die genaueſte Bezeichnung der Beſtandtheile, die be
ſtimmteſte Vorſchrift ihrer Behandlung geben ohne die Geſchicklichkeit eines

guten Kochs noch kein ſchmackhaftes Gericht.“ Die neuere Zeit iſt
allerdings überreich an den verſchiedenartigſten ſchriftlichen Hülfsmitteln
zur Ausbildung der Geſangskunſt, die aber mehr oder weniger wiſſenſchaft
lich begründet erſcheinen ſie gehen großentheils von Männern aus, die
die Geſangskunſt nie ſelbſt als Sänger cultivirt haben.

Gegenüber dieſem Streben nach wiſſenſchaftlicher Feſtſtellung von Prin
eipien, iſt der ganz unleugbare Mangel an gut gebildeten Sän gern
namentlich in Deutſchland höchſt auffällig, und nicht mit Unrecht iſt ſchon
behauptet worden daß jetzt die Geſangspraäxis nur einſeitig aus ſchwan
kenden, unſichern, ſelbſtfabricirten Experimentaltheorieen entnom
men wird. Die praktiſchen Sängerlehrer mit wiſſenſchaftlicher Bildung
werden leider immer ſelten er; die unpraktiſchen Lehrer, die ihre
Weisheit aus irgend einem Lehrbuche ſchöpften, ohne die Geſangskunſt je
mals ſelbſt ausgeübt zu haben, werden immer häufiger. Die Ge
ſanglehre iſt aber keine abſtrakte Wiſſenſchaft, ſie iſt eine Kunſtlehre,
die erſt in ihrer praktiſchen Anwendbarkeit ihren wahren Werth do
kumentirt und mit der Kunſt perſönlichkeit des Lehrers im unmittel
barſten und engſten Zuſammenhange ſteht. Die Competenzfrage über die
Kunſtperſönlichkeit des lehrenden Sängers iſt hier von der entſchiedenſten
Wichtigkeit.

Daß die Singſtimme, wie irgend ein Jnſtrument der Schule, und
zwar recht eigentlicher Schule bedürfe, in welcher die Bildung der Stimme
von der Bildung des Vortrags geſondert iſt, wird kein Sachverſtändiger
leugnen wo finden ſich aber einige Ausnahmen abgerechnet, im deut
ſchen Vaterlande Bildungsanſtalten für höhere Geſangskultur?

Es iſt wahr, wir haben jetzt Conſervatorien die aber den Geſang-
unterricht offenbar vernachläſſigen wir haben Geſangvereine aller Art und
man darf dreiſt behaupten, daß der Chorgeſang in Deutſchland und in
der Schweiz in techniſcher Beziehung eine Vollendung erreicht hat,
welche ſelbſt in Jtalien vergeblich geſucht wird die höhere Geſangs
kunſt, der Sologeſang aber iſt im Sinken, und man dürfte ziemlich
weit reiſen, bevor man ein Paar Duzend guter Sänger und Sängerinnen
zuſammenbrächte, die dieſes Namens würdig wären, die nicht allein ein
ſchulgerecht ausgebildetes Organ ſondern auch einen edeln Vortrag, rich
tige Oeklamation, reine Ausſprache, Seelenausdruck und gründliche muſika
liſche Kenntniſſe vereinigen. Man mieſſe nur die meiſten unſerer Sänge
rinnen und Sänger mit dieſem Maßſtabe! Einzelne, ſehr bedeutende
Vorzüge ſind Einzelnen allerdings zuzugeſtehen, aber ein Ganzes
wie es ſich nicht etwa die Fantaſie träumen oder das höhere Intereſſe
wünſchen kann ſondern wie es menſchlich realiſirt werden könnte und
vormals wirklich realiſirt wurde, wird man jetzt, namentlich in
Deutſchland, nur ſelten und ausnahmsweiſe aufſtellen können. Das Publi
kum, an unvollkommene Leiſtungen gewöhnt, überſieht die Schwächen der
Sänger und begnügt ſich mit Routiniers.

W

zu nehmen und an uns abzuliefern

Soll es nun auf unſerm Kunſtgebiete anders und beſſer werden, ſoll
die Geſangkunſt auf deutſchem Boden neu und kräftig erblühen, ſo müſſen
die wiſſenſchaftlich gebildeten Künſtler insgeſammt Hand an's Werk
legen z zuvor mögen ſie aber ihre Lehre befreien vom alten Schlendrian,
von aller Einſeitigkeit, von ſchwerfeuchter Nebelei und blinder Au
toritätsnachbeterei, damit wir vor allen Dingen eine freiere An
ſicht vom Kunſtgebiete und eine rationalere Einſicht in das Kunſtge
biet bekommen.

„„Worfeln ſoll man, beuteln, ſieben,
Was der Krankheit Spuren trägt
Tüchtig werd es durchgetrieben,
Abgegerbt und ausgefegt!
Weg den Wuſt beſonders aber
Schwindelhaber, Dippel haber! Uhland.“

Wie häufig im bürgerlichen ſo herrſcht auch in der Geſangtheorie
jetzt „Schwindel“. Jedenfalls bleibt die italieniſche Stimmbildungs

methode (wie ſie in ſchriftlichen Dokumenten klar vorliegt) die unwan
delbare Baſis aller wahren Geſangbildung; der deutſchen Gründlichkeit
iſt es aber noch vorbehalten, dieſe Methode ihrer höchſten Vollendung ent
gegenzuführen wir müſſen ihre Ergebniſſe phyſiologiſch begründen ihr
ſelbſt wiſſenſchaftliche Form und Gehalt geben und die Vortragslehre der
ſelben zur pſychologiſchen Disciplin erheben. Schriftlich lehrbar iſt aber
die Ausbildung der Stimme zum Seeleninſtrumente keineswegs die
Athembildung und Athemführung, der Tonanſatz, der Ton
anſchlag, die Jntonation, die Ausgleichung der Regiſter, die
Erweiterung, Verſtärkung und Veredlung der Stimme, die
Verbindung der Töne mit und ohne Portament, die Geläu
figkeit u. ſ. w. können nur durch mündlichen Unterricht von dem
gelehrt werden der ſelbſt die Ausübung des Geſanges betrieben hat und
durch die ſinnigſten, ſorgfältigſten Studien und praktiſchen Kunſtgriffe im
Stande iſt, todte Theorie in lebendige Lehre zu verwandeln

Die ſchriftliche Lehre nützt nur dem, der bereits die Ge
ſangskunſt praktiſchkennt. Das eigentliche Fund'ament des Ge
ſanges iſt und bleibt die Stimme und deren naturgemäße Aus
bildung ſie erſcheint als ein Produkt des menſchlichen Organismus und
es verſteht ſich eigentlich ganz von ſelbſt, daß die Stimmbildungs
lehre in einer ſteten Wechſelbeziehung und Wechſelwirkung zur
Phyſiologier ſtehen muß die Stimmphyſiologen können uns, und
wir ſie nicht füglich entbehren ſollen nicht auf beiden Seiten man
gelhafte Theorieen und einſeitige Reſultate zu Tage kommen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. September.

Goldner Ring. Hr. Fabrikbeſ. Tillmann g. Chemnitz. Hr. Partik. Joachimi
a. Bamberg. Hr. Jnſp. d. Leipz. Feuer Verfich. Hochmuth a. Taucha. Die
Hrrn. Kaufl. Bieling a. Leipzig Eigendorf a. Weidenhauſen Huppfeld a. Al
tenburg, Kaſtner a. Magdeburg Schulze a Naumburg

Golänger Löwe. Die Hrrn. Kauß. Keilich a. Nürnberg, Fleiſchmann a. Nörd
lingen, Seydel a. Magdeburg, Lewin a. Berlin Andrup a. Leipzig. Hr. Ar
chitekt Schulze a. Weißenfels. Hr. Fabrik. Baechhold a. Nordhauſen

Stadt Hamburg. Hr. k. ruſſ, Staatsrath de Wolohoff a. Petersburg. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Bär m. Fam. a Strelitz. Hr. Fabrikbeſ. Low m. Fam. a.
Mancheſter. Hr. Gutsbeſ. v. Hohlweg a. Liegnitz. Fräul. Elſter Stiftsdame
a. Dresden. Frau Löbel m. Fam. a. Coblenz. Die Hrrn. Grubenbeſ. Kitzing
m. Sohn a. Croſſen, Schmidt a. Bitterfeld. Miſſes Gordon a. Oxford. Frau
Amtm. Randel a. Quenſtedt. Hr. Rudloff m. Schweſter a. Aſchersleben. Die
Hrrn. Kauſſ. Timmler a. Oldenburg Salomon a. Mainz Gröme a. Berlin,
Scheibler a. Chemnitz Krone a. Elberfeld Elſcher a. Frankfurt g. M., Alt
mann a. Magdeburg Niemeyer a. Danzig Braune a. Breslau.

Mente's Hötel. Hr. Stadtrichter Dobert m. Gem. a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Liesgang a. Burgkemnitz. Die Hrrn. Kauß. Redeking a. Hamburg Dültgen,
Birk u. Fink a. Wald Fesca a. Berlin Oſthues a. Münſter Waßmann a.
Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

334,61 Par. e 335,37 Par. L. 336,54 Par. L. 335,51 Par. LLuftdruck

Dunſtdruck 3,36 Par. L. 5,29 Par. L. 3,89 Par. L. 4,18 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 78 pCt. 83 pCt. 83 pCt.
Luftwärme 7,3 G. Rm. 10,5 G. Rm.

Reiſepaß Awmortiſation.
Der aus Warſchau gebürtige Souffleur

Adolph Finger hat angeblich am 9. d. M.
den ihm von dem Königl. Polizeipräſidium in
Breslau im Auguſt d. J. ausgeſtellten, auf 3
Monate gültigen Jnlands-Reiſepaß auf der Chauſ
ſee von Ammendorf nach Halle verloren.

Zur Vermeidung von Mißbrauch wird dieſer
Paß hierdurch für ungültig erklärt.

Halle, den 15. Septbr. 1864
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Steckbrief.

Der nachſtehend ſignaliſirte Kaufmann Carl
Theodor Eberhardt von hier, über deſſen
Vermögen durch Beſchluß vom 27. Auguſt er.
Konkurs eröffnet worden hat ſich heimlich von
hier entfernt und iſt ſein Aufenthalt bis jetzt
noch nicht ermittelt.

DOemgemäß werden alle Behörden erſucht,
den p. Eberhardt zu verhaften und gegen
Erſtattung der Koſten uns zuführen zu laſſen,
guch die in ſeinem Beſitze etwa befindliche Baar

Halle a/S. den 16. Sept. 1864.
Königl. Kreis- Gericht J. Abtheilung.

Signalement.
Der Kaufmann Theodor Eberhardt

von hier iſt 29 Jahrt alt, 5“ 5“ groß, ſchlan
ker Statur, hat ſchwarzes Haar, Schnurrbart
und Knebelbart, dunkle Augen, etwas gebogene
Naſe, ſpitzes Kinn, geſunde Geſichtsfarbe.

Retourbriefe.
An Föhrle in Berlin mit 3 2) An

Herbſt in Kayna mit 70 25 3) Mül-
ler in London recomm. 4) Müller in Tor
gau mit 1 Einz. 5) Dietzſche Erben
in Mucrenag. 6) Gruner in Sangerhauſen.
7) v. Wangerow in Helgoland.

Halle, den 23. September 1864.
Königl. Poſt Amt.

3000 5000 und I020,000 ſind auf erſte gute Hypothek aus
zuleihen durch J. G. Fiedler in Halle
a. d. S., kl. Steinſtraße.

in der einfachen Buchführung und in
der Einrichtung der Geſchäftsbücher,
empfehlen wir dem Handwerker und Gewerb
treibenden nicht über Gebühr theure Unter
richtsbriefe, ſondern das ſehr billige, leicht
faßlich bearbeitete und bereits durch 3 Auflagen
bewährte „Practiſche Lehrbuch zum
Selbſtunterricht im Buchführen und
in der Einrichtung der Bücher von
Siegm. Salomon, Kaufmann und Lehrer
der Handelswiſſenſchaft in Berlin. Kurz und
klar wird hier die Buchhaltung eines Gewerb-
treibenden erklärt und einzeln durchgeführt, inckh.
Jnventur und Abſchluß, mit Rückſicht auf So
cietät und Fabrikbetrieb. Das Buch koſtet nur
6 Sgr. und iſt durch alle Buchhandlungen zu
beziehen in
Halle durch ScChrocedel Simon

LehrlingsGeſuch. Für ein gangbares
Material verbunden mit Landesprodukten Ge
ſchäft in Oeſſau, wird zum ſofortigen Antritt
ein Lehrling ohne Lehrgeld geſucht.

Näheres L. M. post. rest, Des sau,



Perkaufs- Anzeige.

Dienstag d. 27. d. M.
früh 10 Uhr

ſollen zu Holzweißig von dem ehe-
mals Krügersehen Gute daſelbſt

4 Schweine,

J 5 Wagen mit eiſernen
Achſen,

e ſlüge, Eggen u. ver
ſchiedene Ackergeräth-

ſchaften,
ferner:

300 Schock Roggen, Weizen,
Hafer und Gerſte,

eine Partie Heu und Klee,
Kartoffeln, Rüben,
eine Partie Dünger,
mit dem Bemerken beſtbietend verkauft
werden daß das Getreide den Käufern
auf 3 Monate geſtundet werden ſoll.

Bitterfeld, d. 21. Septbr. 1864.
I. Sommerguth.

Zur Beachtung!
Ein cautionsfähiger Bergbeamter, welcher

auf Königlichen wie auf Privatwerken thätig war,
durch und durch Fachmann, praktiſch wie theo
retiſch gebildet, auch im Rechnungsweſen gründ
lich erfahren mit beſten Zeugniſſen und Empfeh
lungen ausgerüſtet, iſt geneigt, eine für ihn paſ
ſende Stellung bei entſprechendem Gehalt als
Betriebsdirektor, Grubenvorſtand c., gleichviel
ob über ein ausgedehntes größeres Werk, oder
über einen Complex mehrerer Gruben zu über
nehmen. Der Antritt kann auf Verlangen ſo
fort oder auch ſpäterhin erfolgen.

Franco Offerten befördert Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Z. unter A. H. 126.

Hausverkauf!
Mein allhier vor dem Rammthore unweit

des Bahnhofs belegenes Hausgrundſtück, beſte
hend in einem im Jahre 1858 neu erbauten
Wohnhauſe mit Thoreinfahrt Schank und
Speiſekeller, Verkaufsladen 8 Stuben, 6 Kam
mern, 2 Küchen, 2 Böden 1 Seitengebäu
de, 1Pferdeſtall, Waſchhaus u. Garten, worin
ich ſeit 4 Jahren ein Materialwaaren Geſchäft
ſchwunghaft betreibe und worin außerdem eine
Schenk und Speiſewirthſchaft eingerichtet iſt,
beabſichtige ich wegen meines Umzuges von hier
nach Halle aus freier Hand zu verkaufen. Auf
das Kaufgeld brauchen nur 1000 angezahlt
zu werden.
Der Herr Juſtizrath Bindewald allhier
iſt von mir mit Ausführung des Verkaufs Ge
ſchäfts beauftragt und erſuche ich daher Kauf
luſtige, ihre Gebote nach Einſicht der Verkaufs

bedingungen bei demſelben binnen 14 Tagen ab
zugeben.

Eisleben, den 23. Septbr. 1864.
Wittwe Reinicke geb. Schlinzel.

Auf der Poſthalterei zu Merſeburg wird
ein tüchtiger Poſtillon geſucht.

Engliſche: „Sharp“ u. „Carr“, die anerkannt beſte Marke, ſoChamotte-Steine, wie „Salzmünder““, zu Ziegelei Preiſen bei J. G. Mann Söhne.

e an emm Pürstenthale.
Vom 1. Octoberx, an werden bis auf Weiteres nur jeden Mittwoch

und Sonnabend den ganzen Tag und des Sonntags nur Vormittags
Bäder jeglicher Art verabreicht, un
Tages, ürisch römische Bäder Vormittags von
Herren und des Nachmittags von 2—5 Uhr für

e

ſein nach an ver Abzehrungskrankheit

n in Berlin befindet ſich bei
Herrn D. Lehmann in Halle. Leipzigerſtraße 105.

Aus Bielefeld
ging nachſtehendes geſchätztes Anerkennungsſchreiben an den Königl. Hoflieferanten Herrn

Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin, ein.
„Nachdem ich Jhr ausgezeichnetes Geſundheitsbier bereits mehrfach in meiner Familie

mit günſtigem Erfolge angewandt habe, gab ich daſſelbe einem ſeit 3 Monaten allem An

I gebenen Zeit vor Schwäche nicht mehr arbeiten konnte und mit ſeiner Familie nur
noch von mildthätiger Unterſtützung lebt als Stärkungsmittel, und bereits nach Ver

äbrauch einer Anzahl Flaſchen zeigte ſich eine ſolche merkliche Veränderung daß zu hoffen
Eſteht, der Erkrankte, welcher in ſeinen geſunden Tagen ein tüchtiger und fleißiger Arbeiter
und einziger Ernährer ſeiner Familie war, werde bei andauerndem Gebrauch Jhres Ge
I ſundheitsbiers ganz wieder hergeſtellt und arbeitsfähig werden

S Die Niederlage des obigen Malzextrakt Geſundheitsbiers aus der Dampf- Brauerei und
S Mälzerei des Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff aus der Neuen Wil

zwar Wannenbäader zu jeder Zeit des
9 12 Uhr für

amen.

leidenden. armen Tiſchler, der ſeit der ange

Delius Major a. D.

e e e Neue Halleſche Jeitung, Kreisblatt
und Amtliches Verordnungsblatt für den Saalkreis, bitten wir auf das mit dem 1. October
beginnende neue Quartal rechtzeitig auf der Poſt machen zu wollen.

Hier in Halle werden Beſtellungen angenommen in der Expedition (Neue Promenade
Nr. 12 und Bruno's Warte Nr. 2), in der Buchhandlung von Julius Fricke, Barfüßer
ſtraße Nr. 7. Der Pränumerationspreis nel. Stempelſteuer beträgt: hier
in Halle 25 Sgr., bei allen Königlich Preußiſchen Poſtanſtalten 1 Thlr.
Werdinamdi Drtel in Halle, gr. Ulrichsſtr. Nr. 26.

Durch neue Zuſendungen iſt mein Lager von Lampen zu Solaröl und Petroleum,
von den einfachſten bis zu den eleganteſten auf das Reichhaltigſte aſſortirt, empfehle ſelbige zu
den bekannten billigſten Preifen

Rattmannsdorfer Salon Solaröl,Durch bedeutenden Abſchluß bin ich in den Stand geſetzt, dieſes vorzüglichſte Oel in
gleichmäßiger ausgezeichneter Qualität liefern zu können und empfehle ſelbiges in
Centnern und ausgemeſſen billigſt.

Ferdinand Brtel, große Ulrichsſtraße Nr. 26.

Haararbeiten.
Trotz der hohen und immer noch ſteigenden

Haarpreiſe, verkaufe ſämmtliche Haararbeiten,
vorzüglich: Perücken, Toupets, Scheitel,
Chingons, Flechten, Unterlagen, Uhr
ketten, Armbänder u. dergl., in allen Far
ben, noch zu alten Preiſen.

August Valcke, Coiffeur,
Schmeerſtraße Nr. 1.

NB. Auch bin ich gern bereit aus Wirrhaar
alle nur möglichen Haararbeiten ſauber
und elegant herzuſtellen.

LehrlingsGeſuch.
Ein ordentlicher junger Mann welcher Luſt

hat das Friſeur- Geſchäft zu erlernen findet unter
günſtigen Bedingungen ſogleich Stellung bei

August VFalcke, Coiffeur,
Schmeerſtraße Nr. I.

1 Branntweinbrenner, 1 Kuhhirte u. 1 Lauf
burſche erhalten gute Stellen. Hartmann.

Selbſtſt. Wirthſchafterinnen 1 Haushälterin
weiſt nach Frau Hartmann, gr. Schlamm 10.

Dem merkantiliſchen Placirungs-
Comtoir zu Werlin ſind vortheilhafte Stel
len für Reiſende, Comtoiriſten, La
ger Commis u. Verkäufer vacant ge
meldet. Engagement ſuchende junge Kaufleute
können ſich franco brieflich mit Angabe der Ge
ſchäftsbranchen an uns wenden.

A. Goetsch Co. in Berlin,
Zimmerſtr. 48 a.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern kann unter gün

ſtigen Bedingungen ſofort in die Lehre treten
in der Mühle zu Kürbisdorf

Das Wettiner Wochenblatt
nebſt ſeinen Organen beg. 1. October ein neues
Quartal. Beſtell. nehmen die K. Poſtämter,
die Boten u. unſere Expeditionen gegen Prä
num. von 8 p. Quart. an. Bei ſeiner
Verbr. in den Städten Wettin, Cönnera, Lö-
bejün, Zörbig u. d. Dörfern in deren weiteſtem
Umkreiſe ſind Jnſerate ſehr wirkſam.

Wettin. Die Redaction.
Landwirthschaftlüche ormu-

Iare, Form. f. Kirche, Schule geſchäftl. Le
ben Rechnungen, Liniaturen, Adreß-, Viſiten,
Ball- Karten c. vorräth. u. auf Beſtell. lief.
billig u. ſauber Bruno Knauff, Buch
druckereibeſitzer in Wettin.

Agentur für Hamburg
in Kirſchſaft, Roh-Spiritus oder ähn
lichen Artikeln wird von einem Agenten in Ham
burg, dem beſte Referenzen zur Seite ſtehen,
zu übernehmen gewünſcht. Etwaige Aner
bieten sighirt V. H. 523 nehmen Haaſen
ſtein S Vogler daſelbſt entgegen.

Eine Beſitzung
im ſüdlichen Oeſterreich mit ungefähr 3800 Mor
gen Areal an Feldern, Wieſen Weinbergen u.
Waldungen iſt um 100,000 mit 60,000
Anzahlung zu verkaufen. Die gehörige Benutzung
der Waldungen, wozu die Nähe der Eiſenbahm
die beſte Gelegenheit bieter, gewährt allein mehr
als den doppelten Kaufpreis. Auch würde ein
thätiger Theilnehmer mit dem gehörigen Vermö
gen erwünſcht ſein. Alles Nähere durch Herrn
Kaufmann Wieſehügel in Lindenau bei

an der Geiſel. Leipzig.



ren in.
Biöße Steinft A. an Süm

Für mein Tuch einen ind odew aaren-See trafen heute neu re FGess W anen-

Superphosphat aus Sombrero a3

Löbejün.
Den Empfang meiner neuen Meßwagaren Fige hiermit ergebenſt an.

PDimne c Jager von G. e Man Sohne
W ſtaubtrocken t RKnöchenmehl s à 3

do. aus Knochenkohle à 2 per Bo. G.

Reneſte Facon in
Lzöſiſchen Filz und

Tragt,hüte zu Fabrikpreifen zu verkaufen.

Um große Transportkoſten zu einer der rendmmirteſten Fabriken zu erſparen bin ich Frau
eine große Partie der feinſten u. neueſten Engl. u. Franzöſtſchen Filz u. Seiden

L. Wedding Hutmachermeiſter

G. Noſ rEngliſchen u. Frau-
Seidenhüten.

Leipzigerſtraße 15.

Alle Reparaturen in Filz- u. Sridenhüten,
Waſchen, Färben und Umarbeiten nach den neueſten Fagons bei

L. Wedding Leipzigerſtraße 15.

Paßten Volants Röcken;
SChWarze wonene V orreeszu Damenröcken, vorzügliche Waare, à 9 10 und 41 das Eleganteſte in abgefertige Nöücke, ganz von MIoree, à 2 Plüſch

kragen à 2, 27, empfehle in größter Auswahl.

a Robert Cohn.Wäsche S Wrihge Maschinen,
keinere für den Panſgenavch, große für Stärkefabriken, empfiehlt als ſehr praktiſch

Furl. Meer. Schumfcit Schmeerſtraße 29).

mpfehle daher ganz beſonders obige Artikel.

Die von mir zur Tapeten und Roule an Fabrikation verwendete grüne Farbe,
welche an Effect die bisher gebräuchliche, arſenikhaltige,der Polizei Behörde chemiſch unterſucht und als vollkommen giftfrei befunden Jchſogar übertrifft, iſt durch Veranlaſſung

Otto Presster,
Rouleaur und Tapetenfabrik.

ten beſagen zu verkaufen.

hiermit erHalle, d. 24. September 1864.

Durch frühere günſtige Einkäufe ſind wird in den Stand geſett,
bis I Thaler billiger, als die neueren Preisverzeichniſſe der Fabrikan

Wix empfehlen daher unſer ſehr ſtarkes Mai Wandllager
von der geringſten bis zur feinſten Qualität in allen gangbaren Breiten zur geneigten Abnahme

unſere Tekmnen

Z. G. Jaenisch e Sohn.

Anfang 3 und 7 Uhr.

Cän.
Zur Eröffnung meines neuerbauten großen Saales finden

Montag den 26. SeptemberZwei Ooncerte Vom Stadt Orchester
unter perſönlicher Leitung des Herrn Muſikdirector John ſtatt.

Otto Rauchfuss.

I Neuheitenin Kragen, Aermeln, Stickercien,
Blouſen und Häubchen empfehle hierdurch
beſtens

Gardinen Negligézenge, DamenUnterröcke jebet Art, beſonders gute Noſz
haarröcke in größter Auswahl.

Mrmnst abe.
große Ulrichsſtraße 52.

Aecht Teltower Rübchen
a Metze 10 Sgr.,Märkiſche üben Vige

Aecht Magdeb. Sauerkohl,à W 1 erhielt e empfiehlt

B. InFilz und Tuch Hüte zuw Farben und Mo
derniſiren werden ſchnell und ſchön beſorgt von

Agnes Brütting
in Lönnern.

neten Modelle zur AnſichtAuch ſtehen bie ne

So eben erſchien und iſt in der

Pfeſferschen uchhandlg.
in alle zu haben

Erlebniſſe und Erfahrungen eines
alten Landwirths. Vom Oekono
mierath J. G. Elsner. 1. Bd. Preis
2

WMerſeburger Bitterbier.
Dieſes vielfach bekannte ſchon ſeit langen

Jahren in hieſiger Stadt Drauerei gebraute
Merſeburger Bitter oderSchwarzbier,
welches wegen ſeiner vorzüglich nahrhaften Eigen
ſchaften von vielen Aerzten empfohlen wird, ver
ſende ich Behufs leichterer Beziehung von jetzt
ab auch in Kiſten von nicht weniger als 25 Fla
ſchen an und gewähre ich Wiederverkäufern einen
angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg al d. Soaale, Auguſt 1864.Carl Berger,
Stadt Brauerei.

Ein Grucken (unverheirathel), der auchin Drucker e n Kaſten leiſtet,
Du dauernde Stelle. Btiefe kranco B.
Knauff in Wettin bei Halle.
GebauerSchwetſchte'ſch e Buchdruckerei in Halle.

Wohnatge; Vermiethung,

Die BelEtage des in der gr. Steinſtraße
Nr. 12 belegenen Hauſes, beſtehend aus 3 b
4 Stuben, Kammern und allem nöthigen Ge
läß freundlich eingerichtet iſt ſofort für den
Preis von 140 zu vermiethen und zu be
ziehen. Auf Verlangen auch Pferdeſtall, dann
150 A.

Alles Nähere im Eckladen gr. Steinſtr. Nr. 69

Die 2te Etage Bahnhofſtr. Nr. 2 am
Königsthore iſt ſofort zum 1. Oetbr. e.
zu vermiethen.

3St., 2 K. Küche nebſt allem Zubehör ſind
zum 1. Hctovber zu beziehen

Merſeburger Chauſſee Nr. 8.

Ein Pferd verkauft Bubendey
in Müllerdorf.

Ein brauner Wallach, 9 Jahr alt, fehlerfrei,
ſteht zu verkaufen in Büſchdorf Nr. 10.

Ein Hausknecht wird 1. October geſuchtvon W. Praubſch, Müller's Bellevune.

Stadttheater in Halle.
Repertoire.

Sonntag den 25. Sept. Eröffaung der Winter-
Saiſon. Des Hauſes Weihe, ſceni
ſcher Prolog. Jubel-Ouverture von
Carl Maria von Weber. Unter gefällf
ger Leitung des Herrn Muſikdirector John
Bürgerlich und Romantiſch. Luſt
ſpiel in 4 Akten.
derkinder, Vaudeville in 1 Akt.

Montag den 26. Septbr. Das Liebespro-
tokoll, Luſtſpiel in 3 Akten von Bauern
feld. Hierauf zum erſten Male: Der
Wiener Juriſtentag, oder: Ein Ber
liner in Wien, Vaudeville in 1 Akt.
Nach Uebereinkunft mit Herrn Muſikdirector

John wird derſelbe auch in dieſer Saiſon die
zur Aufführung kommenden Opern perſönlich
dirigiren. Zur Meyerbeerfeier werden die „Hu
genotten“ einſtudirt.

Die erſte Aufführung der leichten Perſon
findet in kurzer Zeit ſtatt.

Diejenigen Herren welche ſich zur Mitwir
kung in den Chören gemeldet haben wollen ſich
gefaälligſt Sonntag Nachmittag 3 Uhr im Probe
zimmer des Stadttheaters einfinden.

Die Direction
Theater Biälletzu Balcon, Parquet e ele,

bei Arthur Maack.Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 25. September

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.

Möller's Bellevue.
Heule Sonntag den 25. Septbr.

Concert.
Anfang 3/, Uhr. E. John
A. Lehmanns Bierkeller

zur Erfriſchung.
Heute Sonntag Gänſe- und Haſenbraten u

muſikaliſche Abendunterhaltung.
Die Wiederherſtellung meiner Geſundheit von

einem ſchweren Nervenfie ber verdanken wir nächſt

Gott der ſorgfältigen und menſchenfreundlichen
ärztlichen Behanklung des Hrn. Dr. Lerche
in Trotha,
danken uns verpflichtet fühlen.W. MRothe und Frau,

Seeben

Muſikaliſche Wun-

dem wir hierdurch öffentlich zu

bringt
heißt
Reven
waltu
einkün

Friedr

2

Bevol
an ein
mächt

gerath
Verſio
marſch
zunehr

u

Däne
wohl

mern
erfolge
anerka
von u

nicht

in An
beantr
iſt abe

nicht
2

gen ſ.
ſetzt d
mark
heben,

wendi
Früher

müſſer

gung
hige 9
Appet

durch
22,00
Rückn
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